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Sachbearbeiter: 
Werner Eibinger 

+43 (3137) 2255-12
werner.eibinger@hitzendorf.gv.at 

Protokoll  
der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Hitzendorf vom 19. Dezember 2017 

Die Vorsitzende eröffnet um 18.01 Uhr die Sitzung und begrüßt die erschienenen Gemeinderatsmitglieder 
sowie die Zuhörer. Sie hält fest, dass die Ladungen zur Sitzung im Sinne § 51 der Steiermärkischen Ge-
meindeordnung 1967 idgF (GemO) ordnungsgemäß und zeitgerecht erfolgt sind und die Beschlussfähigkeit 
nach § 56 GemO gegeben ist.  

Anwesend 

Vorstandsmitglieder: 
Bgm. Simone Schmiedtbauer als Vorsitzende (ÖVP) 
1. Vizebgm. Mag. Günther Kumpitsch (FPÖ)
2. Vizebgm. Heribert Uhl (SPÖ)
GK Werner Eibinger (ÖVP)

Weitere Gemeinderäte: 
GR Thomas Gschier (ÖVP)  
GR Andreas Spari (ÖVP) 
GR Monika Hubmann (ÖVP) 
GR Andrea Feichtinger (ÖVP)  
GR Josef Lackner (ÖVP) 
GR Mag. Gerhard Winkler (ÖVP) 
GR Daniel Possert (ÖVP) 
GR Gerhard Horvat (ÖVP) 
GR Ing. Franz Wenzl (ÖVP) 
GR Markus Kollmann (ÖVP) 

GR Rudolf Feuchtinger (SPÖ) 
GR Brigitte de Vries (SPÖ) 
GR Dipl.-Ing. Rainer Feldbacher (SPÖ) 
GR Helmut Kainz (SPÖ) 
GR Gudrun Stadler (SPÖ) 
GR Erich Edler (SPÖ) 
GR Veronika Lindner (SPÖ) 
GR Simon Götz (FPÖ) 
GR Walter Rönfeld (GRÜNE) 
GR Dr. Wolfgang Sellitsch (NEOS), ab 18:12 

Nicht anwesend 

GR Ing. Werner Roth (SPÖ), entschuldigt 
GR Dr. Wolfgang Sellitsch (NEOS), entschuldigt bis 18:12 
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Behandlung von Tagesordnungspunkten in öffentlicher statt nicht öffentlicher Sitzung 

Gemäß § 54 Abs 5 GemO hat GR Sellitsch heute um 17.42 Uhr einen schriftlichen Dringlichkeitsantrag auf 
Behandlung des folgenden heute auf der Tagesordnung stehenden Tagesordnungspunktes in öffentlicher 
statt in nicht öffentlicher Sitzung gestellt.  

14. Nicht öffentlich: Behandlung des Berichts der Gemeindeaufsichtsbehörde über das Ergebnis der 
im Zeitraum 18. Juli bis 4. September 2017 durchgeführten Überprüfung der Gebarung der Markt-
gemeinde Hitzendorf (Gebarungsprüfung 2017)  

Begründung von GR Sellitsch:  

„Die Dringlichkeit dieses Antrages ergibt sich aus der Tatsache, dass die Bürgermeisterin für die 
Behandlung des Gebarungsprüfungsberichtes der Gemeindeaufsichtsbehörde 2017 gemäß § 59 
Abs. 2 GemO die Öffentlichkeit ausgeschlossen hat.  

§ 59 Abs. 2 GemO lautet: Bei der Einberufung zu einer Gemeinderatssitzung ist vom Bür-
germeister ausnahmsweise der Ausschluss der Öffentlichkeit bei einem oder mehreren Ta-
gesordnungspunkten zu bestimmen, falls die Voraussetzungen gemäß Abs. 3 zweiter Satz 
oder Abs. 4 vorliegen. 

§ 59 Abs. 3 GemO legt fest: Nicht vertraulich sind die Tagesordnung einer nicht öffentlichen 
Sitzung und der Inhalt eines Beschlusses, soweit davon nicht Angelegenheiten betroffen 
sind, durch deren Veröffentlichung schutzwürdige Geheimhaltungsinteressen, insbesondere 
im Hinblick auf den Datenschutz und auf Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse (§ 7 Daten-
schutzgesetz 2000) verletzt werden können. 

§ 59 Abs. 4 GemO lautet: In nicht öffentlicher Sitzung und daher vertraulich sind jedenfalls 
zu behandeln: 1. individuelle Personal- und Abgabeangelegenheiten und 2. alle Angelegen-
heiten, die sich auf den Gang oder die Erledigung eines im eigenen Wirkungsbereich der 
Gemeinde zu führenden Verwaltungsverfahrens beziehen. 

§ 59 Abs. 5 GemO lautet: Liegt ein vom Bürgermeister nicht aufgegriffener Grund für eine 
Beratung in nicht öffentlicher Sitzung gemäß Abs. 3 und 4 vor, so kann der Gemeinderat 
zu Beginn oder auch während der Sitzung beschließen, einen oder mehrere Tagesordnungs-
punkte nicht öffentlich zu behandeln; ebenso besteht für den Gemeinderat die Möglichkeit, 
eine Verfügung des Bürgermeisters nach Abs. 2 erster Satz aufzuheben, wenn die Voraus-
setzungen dafür nicht vorliegen. 

Ich bitte daher um Ihre Zustimmung, den Tagesordnungspunkt 14 auf die heutige öffentliche Ta-
gesordnung zu nehmen.“ 

Der Antrag wird mehrstimmig (3:20) abgelehnt. Die ÖVP-Gemeinderäte Schmiedtbauer, Eibinger, Gschier, 
Spari, Hubmann, Feichtinger, Lackner, Winkler, Possert, Horvat, Wenzl und Kollmann, die FPÖ-Gemeinde-
räte Kumpitsch und Götz, die SPÖ-Gemeinderäte de Vries, Kainz, Stadler, Edler und Lindner sowie der 
GRÜNE-Gemeinderat Rönfeld haben gegen den Antrag gestimmt.  

Ablehnungsbegründung von Bürgermeisterin Schmiedtbauer:  

„Ich merke an, dass es absolut kein Problem darstellen würde, diesen Bericht – der ja für 
die Gemeinde sehr gut ausgefallen ist – öffentlich kundzutun. Ich verweise aber auf das 
Anschreiben des Referates für Gemeindeangelegenheiten der Bezirkshauptmannschaft 
Graz-Umgebung vom 11. Oktober 2017, mit dem der zu behandelnde Prüfbericht der Ge-
meinde zugestellt wurde und in dem es wörtlich heißt: „Aufgrund der Tatsache, dass auch 
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Steuerangelegenheiten behandelt werden, deren Geheimhaltung im Interesse der Parteien 
liegt, ist der Bericht gemäß der Bestimmung des § 59 der Steiermärkischen Gemeindeord-
nung in vertraulicher Sitzung zu behandeln.“ Über diese behördliche Anweisung kann ich 
mich nicht hinwegsetzen und ist der Dringlichkeitsantrag für mich daher abzulehnen.“  

 

Absetzung von Tagesordnungspunkten 

Gemäß § 54 Abs 1 GemO setzt die Vorsitzende folgenden Tagesordnungspunkt vor Eingang in die Tages-
ordnung ab:  

15.5 Beschluss Aufnahme eines Facharbeiters und Bestellung zum stellvertretenden Betriebsleiter 
des Bau- & Wirtschaftshofes sowie Abberufung des bisherigen stellvertretenden Betriebsleiters  

Begründung:  

Gestern am Abend und heute am späten Nachmittag sind Absagen von zwei in der engsten 
Auswahl gestandenen Bewerbern eingelangt. Daher ist nun eine nochmalige Sondierung erfor-
derlich, die so kurzfristig nicht möglich war. Eine Aufnahmeentscheidung kann daher erst in der 
nächsten Sitzung getroffen werden.  

Die weitere Reihenfolge der Tagesordnungspunkte ändert sich dadurch wie folgt:  

15.6 Beratung befristeter Kündigungsverzicht für zwei Raumpflegerinnen 

wird zu  

15.5 Beratung befristeter Kündigungsverzicht für zwei Raumpflegerinnen 

 

Zusätzliche Aufnahme von Tagesordnungspunkten 

Gemäß § 54 Abs 3 GemO stellt die Vorsitzende vor Eingang in die Tagesordnung einen Dringlichkeitsantrag 
um zusätzliche Aufnahme des Tagesordnungspunktes  

15.6 Beschluss Regelung der Auszahlung von Reisegebühren  

Begründung: Ergibt sich aus TOP 14. Der Gemeinderat ist aufgefordert die Reisegebühren zu regeln. 

Der Antrag wird einstimmig (23:0) angenommen.  

 

Tagesordnung 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 28. September 2017 

2. Berichte 

3. Beschluss Errichtung Regenwasserkanal Attendorf/Forstbauersiedlung 

4. Beschluss Anpassung Elternbeiträge für Nachmittagsbetreuung Volksschule und Neue Mittelschule, für 
Kinderkrippe Attendorf und für Sommerbetreuung Kindergarten Attendorf 

5. Beschluss Haushaltsvoranschlag 2018 

6. Vermessung Gemeindestraße Mühlbacherweg; Beschluss Herstellung der Grundbuchsordnung 

7. Vermessung Gemeindestraße Veitlbauerweg; Beschluss Herstellung der Grundbuchsordnung 

8. Beschluss Bebauungsplan Rohrbach/ENW (§§ 40 und 41 StROG) 
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9. Beschluss Entwurfsauflage Örtliches Entwicklungskonzept 1.0 (§ 21 ff iVm § 42a StROG) 

10. Beschluss Entwurfsauflage Flächenwidmungsplan 1.0 (§ 25 ff iVm § 42a StROG) 

11. Beschluss Gemeinderatssitzungsplan 2018 

12. Allfälliges 

13. Nicht öffentlich: Behandlung Berufung gegen Grundsteuerbescheid 

14. Nicht öffentlich: Behandlung des Berichts der Gemeindeaufsichtsbehörde über das Ergebnis der im 
Zeitraum 18. Juli bis 4. September 2017 durchgeführten Überprüfung der Gebarung der Marktge-
meinde Hitzendorf (Gebarungsprüfung 2017) 

15. Nicht öffentlich: Personelles 

15.1 Beschluss Verlängerung Dienstverhältnis einer Bürofachkraft des Marktgemeindeamtes 

15.2 Beschluss Auflösung Dienstverhältnis der Bibliotheksleiterin   
(Kündigung nach § 35 Abs. 2 lit. g G-VBG) 

15.3 Beschluss Bestellung neue Bibliotheksleiterin, Änderung Beschäftigungsausmaß sowie Überstel-
lung in Entlohnungsgruppe b 

15.4 Beschluss Aufnahme einer Bibliotheksfachkraft und Bestellung zur stellvertretenden Bibliotheks-
leiterin 

15.5 Beratung befristeter Kündigungsverzicht für zwei Raumpflegerinnen 

15.6 Beschluss Regelung der Auszahlung von Reisegebühren 

 

Vor Eingang in die Tagesordnung wird eine Fragestunde abgehalten. Gemäß § 54 Abs. 4 GemO hat jedes 
Gemeinderatsmitglied das Recht, zwei kurze mündliche Anfragen an die Bürgermeisterin, die Vorstands-
mitglieder, die Ausschussobleute oder die Referenten zu richten. Die befragte Person ist verpflichtet, die 
Fragen spätestens in der nächsten Sitzung zu beantworten.  

 

Fragestunde  

Von GR Feldbacher, GR Edler, GR Hubmann und GR Stadler werden Fragen gestellt. Alle gestellten Fragen 
sowie die ad hoc gegebenen Antworten bilden einen Bestandteil dieses Protokolls und sind als Anhang 
vollinhaltlich angeschlossen.  

GR Sellitsch betritt während der Fragestunde um 18.12 Uhr, vor der Frage von GR Stadler, verspätet den 
Sitzungssaal. 

 

1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 28. September 2017  

Das Protokoll wurde allen Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig übermittelt. Von den Gemeinderatsmit-
gliedern, die an der Sitzung teilgenommen haben, wurden keine schriftlichen Einwendungen erhoben. 
Das Protokoll gilt gemäß § 60 Abs. 6 GemO daher als genehmigt und wird gefertigt.  

 

  



 
 

Marktgemeindeamt Hitzendorf| 8151 Hitzendorf, Hitzendorf 63/11 | Telefon +43 3137 22 55-0 | Fax DW-21 | office@hitzendorf.gv.at | www.hitzendorf.gv.at 
Öffnungsze ten: Mo-Di 7:00-12:00 14:00-18:00, Mi-Fr 7:00-12:00 | Amtsstunden: Mo-Di 7:00-12:00 14:00-18:00, Mi-Do 7:00-15:00, Fr 7:00-12:00 

UID: ATU69183947 | DVR: 0443751 | GKZ: 60665 | IBAN: AT433813800000064261 | BIC: RZSTAT2G138 | Raiffeisenbank Hitzendorf-Rein 
Sowe t in diesem Dokument personenbezogene Ausdrücke verwendet werden, umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen! 

 

2017-12-19 | 5 von 20 

2. Berichte 

Von Bgm. Schmiedtbauer, GK Eibinger, GR Lackner, GR Wenzl, GR Kumpitsch, GR Rönfeld, GR Winkler, 
GR Sellitsch, GR Hubmann und GR Spari werden diverse Berichte erstattet. Abschließend werden die 
Berichterstatter von der Vorsitzenden ersucht, diese Berichte zwecks Protokollierung innerhalb einer 
Woche in elektronischer Form an das Marktgemeindeamt zu senden. Alle eingelangten Berichte bilden 
einen Bestandteil dieses Protokolls und sind als Anhang vollinhaltlich angeschlossen. 

 

3. Beschluss Errichtung Regenwasserkanal Attendorf/Forstbauersiedlung 

Sachverhalt und Antragsbegründung 

Die Vorsitzende führt aus, dass aufgrund laufender Überflutungen bei starken Niederschlagsereignis-
sen und dementsprechenden Beschwerden der dortigen Grundbesitzer und Bewohner die Altge-
meinde Attendorf im Jahr 2013 (noch vor der Fusion) ein Sachverständigengutachten in Bezug auf 
die Situation des 1994 errichteten Regenwasserkanals im Bereich der Forstbauersiedlung in Auftrag 
gegeben hat. 

Dieses sagt aus, dass das vorhandene Retentionsvolumen unter Berücksichtigung des vorhandenen 
Einzugsgebietes viel zu klein und daher zur Überlastung verurteilt ist. Aus den durchgeführten Er-
mittlungen ergibt sich, dass die Regenwassermengen nur für ein 1-jährliches Ereignis ausreichen. 
Nachdem das gesamte von der Altgemeinde Attendorf gewidmete Bauland über diesen Regenwas-
serkanal entsorgt wird, kommt es schon bei 1-jährlichen Ereignissen zu starken Überlastungen. Bei 
Starkregen von 2- oder 10-jährlichen Ereignissen ist das System vollkommen überlastet. 

Das Gutachten kommt zum Schluss, dass die Auslegung der Regenwasseranlage auf ein 1-jährliches 
Ereignis zum damaligen Bemessungszeitpunkt richtig war, da der Stand der Technik für Regenent-
wässerungsanlagen damals noch eine Auslegungsgröße für 1-jährliche Ereignisse vorgab. 

Zwischenzeitlich gelangt einerseits das Regenwasser des gesamten Baulandbereichs in den Regen-
wasserkanal und andererseits sind die Bemessungswassermengen mittlerweile wesentlich größer. 
Bedingt durch die Starkregen und durch die Erweiterung des Siedlungsgebietes werden nun wesent-
lich größere Regenwassermengen in den Regenwasserkanal eingeleitet, sodass die damalige Bemes-
sung bei Weitem nicht mehr ausreicht.  

Der Gutachter empfiehlt, eine Vergrößerung des Regenwassersystems bzw. eine entsprechende Ent-
lastungsanlage im Kanal, damit die dortigen Gebäude nicht zu Schaden kommen.  

Auf Basis des Gutachtens und der erfolgten Erhebungen vor Ort wurde von der neuen Marktge-
meinde Hitzendorf beim zuständigen Abwasserverband Nördliches Liebochtal (AWV) die Erarbeitung 
eines diesbezüglichen Projektes beauftragt, welches sich auf Gesamtkosten von € 780.000 netto be-
laufen würde und vom AWV als Projektträger in dessen Bauprogramm für 2018 aufgenommen wer-
den könnte. Der AWV würde dieses Projekt über ein Darlehen finanzieren, für welches die Marktge-
meinde Hitzendorf in einer der nächsten Sitzungen die Haftungsübernahme zu beschließen hätte.  

Bedarfszuweisung vom zuständigen Gemeindereferenten LH Schützenhöfer 

Um die betroffenen Bürger mit den Kosten nicht voll zu belasten, hat die Bürgermeisterin für dieses 
Vorhaben auch bereits Landesmittel lukriert, welche die Gemeinde beim Abwasserverband in Form 
von Eigenmitteln einbringen würde (Bedarfszuweisung in Form eines Darlehenszuschusses von vier 
Mal € 50.000 für die Jahre 2018 bis 2021). 

Kommunales Investitionsprogramm des Bundesministeriums für Finanzen 
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Grundsätzlich und von andern Förderungen unabhängig können die österreichischen Gemeinden für 
ihre neuen Bauprojekte der Jahre 2017 und 2018 einmalig auch Bundesmittel aus dem von der Bun-
desregierung beschlossenen Kommunalen Investitionsprogramm abholen. Diese reservierten Mittel 
belaufen sich für Hitzendorf auf rund € 128.000 und kann die Gemeinde frei bestimmen, für welche/s 
außerordentliche/n Bauprojekt/e sie diese Mittel verwenden möchte. Dieser Zweckzuschuss gemäß 
Kommunalinvestitionsgesetz 2017 (KIG) wird jedoch nur für zusätzliche Projekte gewährt. Das sind 
Bauinvestitionen, von deren Kosten zum 31. Dezember 2016 im jeweiligen Gemeindevoranschlag 
bzw. vom jeweiligen Projektträger höchstens die Planungskosten budgetiert waren und mit der Bau-
investition zum 31. März 2017 noch nicht begonnen wurde (§ 2 Abs. 3 KIG).  

Da das Projekt Regenwasserkanal Attendorf/Forstbauersiedlung diese Voraussetzungen erfüllt und 
da gemäß § 2 Abs. 2 Z 9 KIG die Gewährung eines Zweckzuschusses für Wasserversorgungs- und 
Abwasserentsorgungseinrichtungen auch explizit möglich ist, sollen diese einmaligen Mittel für das 
Projekt Regenwasserkanal Attendorf/Forstbauersiedlung beantragt werden. Dazu ist ein Beschluss 
des Gemeinderates zur Durchführung des Projektes erforderlich. Die Höhe des Zweckzuschusses be-
trägt maximal 25 % der Gesamtkosten pro Investitionsprojekt uns ist bis spätestens 30. Juni 2018 
zu beantragen.  

Antrag 

Nach diversen Wortmeldungen, Diskussion und Fragebeantwortungen stellt die Vorsitzende den An-
trag, der Gemeinderat möge beschließen, das Projekt „Errichtung Regenwasserkanal Attendorf/Forst-
bauersiedlung“ im Jahr 2018 über den von der Gemeinde beauftragten und für dieses Gebiet zustän-
digen Projektträger „Abwasserverband Nördliches Liebochtal“ umzusetzen sowie die für Hitzendorf im 
Rahmen des Kommunalen Investitionsprogramms des Bundesministeriums für Finanzen reservierten 
einmaligen Mittel für dieses Projekt zu beantragen. 

Abstimmung 

Der Antrag wird einstimmig (24:0) angenommen.  

 

4. Beschluss Anpassung Elternbeiträge für Nachmittagsbetreuung Volksschule und Neue Mit-
telschule, für Kinderkrippe Attendorf und für Sommerbetreuung Kindergarten Attendorf 

Sachverhalt und Antragsbegründung 

Die Vorsitzende führt aus, dass dieser Tagesordnungspunkt sich nicht auf die Kindergartenbeiträge 
bezieht, welche vom Land geregelt und von diesem laufend valorisiert werden. Diese gestaffelten Kin-
dergartenbeiträge des Landes gelten selbstverständlich auch in Hitzendorf.  

Für die Kinderkrippe sowie die Freizeitbetreuung in den Schulen sind die Beiträge hingegen von der 
Gemeinde selbst festzulegen. WIKI als beauftragter Dienstleister der Gemeinde fragt hier jährlich bei 
der Gemeinde nach, in welcher Höhe diese im Folgejahr vorgeschrieben werden sollen.  

Die Beiträge für die Freizeitbetreuung in den Schulen wurden seit 2010 nicht mehr angepasst und auch 
bei der Kinderkrippe liegen seit der Ersteinführung 2016 nun erstmals Echtzahlen vor. Deshalb sind 
die derzeitigen Beiträge zu valorisieren. Auch scheint eine Indexregelung sinnvoll. Diese könnte sich 
an § 71 Abs. 2a der Gemeindeordnung anlehnen, welche von der Marktgemeinde Hitzendorf bei den 
Abfallabfuhr- und Kanalbenützungsgebühren bereits seit Jahren angewendet wird.  

In nachstehenden Tabellen sind die derzeit gültigen Beiträge und die Anpassungsvorschläge aufgelis-
tet.  
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waren. Der Einladung gefolgt sind GR Rönfeld (GRÜNE), Vizebgm. Kumpitsch (FPÖ) und GK Eibinger 
(ÖVP). Anwesend war auch Bgm. Schmiedtbauer (ÖVP) als Einladende. 

Ein Exemplar des letztgültigen Voranschlagsentwurfes sowie des Mittelfristigen Finanzplanes stehen 
allen Gemeinderatsmitgliedern auch im INTRAnet des Gemeinderates zur Verfügung. Seit der Budget-
besprechung vom 11. Dezember gab es lediglich noch folgende Änderungen und Ergänzungen: 

 1/259/752: Transferzahlung an Jugendreferent  ..................................  € 7.500 statt € 4.500 
 (der steirische Jugendsporttag 2018 wird erstmals in Hitzendorf stattfinden) 

 1/381/752: Transferzahlung an Kulturreferent  ................................  € 23.500 statt € 18.500  
 (für Musikaustauschprojekt mit Russland) 

 2/369/298: Entnahme aus Haushaltsrücklage R 118 ........................  € 26.000 statt € 21.000 
 (für Musikaustauschprojekt mit Russland)  

 1/210/298: Zuführung an Haushaltsrücklage R 113  ......................  € 303.200 statt € 515.900 
 (für Schulsanierung und -ausbau) 

 1/639/298: Zuführung an Haushaltsrücklage R 117  ............................  € 200.100 statt € 100 
 (für Hochwasserschutzprojekte) 

 1/813/298: Zuführung an Haushaltsrücklage R 111  ......................  € 102.000 statt € 101.900 
 (Korrektur Rechenfehler beim Ausgleich des Gebührenhaushalts Abfall) 

 1/85393/298: Zuführung an Haushaltsrücklage R 121  ...................................  € 9.600 statt € 0 
 (Mietzinsrücklage für Wohngebäude Rohrbach 106) 

 1/85393/769: Gewinnentnahme von Betrieb mit marktbestimmter Tätigkeit  ....  € 0 statt € 9.600 
 (Rücknahme Maastrichtoptimierung weil Mietzinsrücklage statt Gewinnentnahme) 

 2/914/869: Gewinnentnahme von Betrieb mit marktbestimmter Tätigkeit  ..... € 0 statt € 9.600 
 (Rücknahme Maastrichtoptimierung weil Mietzinsrücklage statt Gewinnentnahme) 

 Rücklagen: Den obigen Änderungen entsprechend hat sich auch die Beilage  
 „Rücklagennachweis“ auf Seite 118/119 geändert.  

Daraufhin trägt GK Eibinger auf Ersuchen der Vorsitzende die wesentlichsten Kennzahlen des Budgets 
2018 wie folgt vor: 

 Der OH ist mit Einnahmen und Ausgaben von jeweils € 11.578.400 ausgeglichen und konnte 
ein Überschussbetrag von € 2.318.400 an Vorhaben des AOH zugeführt werden (Überschuss von 
€ 2.218.400 plus zweckgebundene Kanalisationsbeiträge von € 100.000).  

Dabei ist zu berücksichtigen, dass in diesem Betrag auch das vorausberechnete Soll-Ergebnis 
des laufenden Haushaltsjahres 2017 in Höhe eines voraussichtlichen Überschusses von 
€ 1.509.000 enthalten ist, der sich aus dem Saldo der schließlichen Einnahmereste und Ausgabe-
reste des laufenden Haushaltsjahres 2017 voraussichtlich ergeben wird. Weiters sind die 
€ 50.500 an Verkaufserlösen für das AOH-Vorhaben „Waldverkäufe“ enthalten, die überwiegend 
erst 2018 nach Abschluss der Verbücherung fließen und erst dann in ihrer Gesamtsumme vom 
AOH an den OH rückgeführt werden. Zieht man diese beiden „Einmaleffekte“ ab, ergäbe sich also 
lediglich ein Überschussbetrag von € 758.900 für die AOH-Vorhaben des Jahres 2018. 

Rechnet man diesem Wert jedoch die für 2018 im OH veranschlagten „Einmaleffekte“ in Form 
von Sonderzuführungen an Rücklagen in Höhe von € 303.000 und € 200.000 hinzu (Ansätze 210 
Schulen und 639 Hochwasserschutz), ergäbe sich für die AOH-Vorhaben des Jahres 2018 letzt-
endlich ein Netto-Überschussbetrag von € 1.261.900. Dieser Betrag stellt den tatsächlich im OH 
im Jahr 2018 voraussichtlich erwirtschaftbaren Soll-Überschuss dar.  
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 Der AOH kann mit Einnahmen und Ausgaben von € 3.285.100 ebenfalls bedeckt werden. Die 
AOH-Restbedeckung (Fehlbetrag von OH-Zuführung € 2.318.400 auf Gesamtaufwand von 
€ 3.285.100) erfolgt durch zugesagte Landesförderungen (Ansätze 612, 649, 8113, 816, 821 
und 8532), durch verfügbare Bundesförderungen (8113), durch Kostenbeiträge anderer Gemein-
den (Ansätze 211 und 212), durch Entnahmen aus Haushaltsrücklagen (Ansätze 612 und 827) 
sowie durch den Verkauf von unbebauten Grundstücken (Ansatz 840).  

 Die Rücklagen für AOH-Vorhaben werden mit Jahresanfang voraussichtlich € 1.771.986,85 be-
tragen und werden durch die geplanten Entnahmen, Zuführungen und Zinsgewinne bis Jahres-
ende auf voraussichtlich € 2.409.186,85 steigen. 

 Die Darlehen für AOH-Vorhaben werden mit Jahresanfang voraussichtlich nur mehr 
€ 725.592,79 betragen. Bei diesen verbleibenden drei Darlehen für das Wohn- und Geschäftsge-
bäude Hitzendorf 63 sowie den Kindergarten in Attendorf 92 sind jedoch alle Rückzahlungen mit 
zeitgleichen Einnahmen (Mieten/Gebühren) bedeckt. Es gibt also kein einziges Darlehen, dessen 
Schuldendienst von der Gemeinde aus allgemeinen Deckungsmitteln finanziert werden müsste. 
Daher kann auch im Voranschlag 2018 wieder ein Verschuldungsgrad von 0,0 % ausgewiesen 
werden.  

 Der Personalkostenanteil beträgt 15,1 % der ordentlichen Ausgaben bzw. 17,0 % der Ausga-
ben der laufenden Gebarung.  

 Die Finanzkraft der Marktgemeinde Hitzendorf ist nach wie vor sehr gering und gegenüber dem 
Vorjahr nur leicht gestiegen. Sie liegt lt. letzter amtlicher Statistik für 2016 mit einer Steuer-
kraftquote von € 896 pro Einwohner (+3,2 % gegenüber dem Vorjahr) genau 31,8 % unter dem 
Landesdurchschnitt (dieser beträgt € 1.314). Gemeinden, die mehr als 25 % unter dem Landes-
durchschnitt liegen, werden als „finanzschwach“ bezeichnet.  

Hitzendorf hat sich im Bezirksranking vom vorletzten Platz auf den 32. Platz von 36 Gemeinden 
verbessert und ist im Landesranking von Platz 269 auf Platz 263 von 287 Gemeinden vorgerückt. 
Am markantesten wiegt das äußerst mäßige Kommunalsteueraufkommen (wenig Gewerbebe-
triebe), welches in Gemeinden wie Raaba-Grambach, Lannach oder Premstätten z.B. zwischen 
€ 1.703 und € 1.321 pro Einwohner und Jahr liegt. Hitzendorf erreicht hier vergleichsweise nur 
einen Wert von € 48 (!) pro Einwohner und Jahr. Die schwache Finanzkraft von Hitzendorf ist im 
Steuerkraft-Kopfquoten-Bericht 2016 des Landes Steiermark auf Seite 19 auch explizit erwähnt! 

 Die maximal mögliche Höhe für einen eventuellen Kassenkredit wurde mit € 1.929.700 errech-
net. In diesem Höchstbetrag sind € 0 Kontoüberziehungen aus vorjährigen Ermächtigungen ent-
halten. Die bestehenden Girokonten bei der Raiffeisenbank Hitzendorf und der Steiermärkischen 
Sparkasse Hitzendorf werden weitergeführt. 

 Seit 2012 besteht für sämtliche Gemeinden eine gesetzliche Verpflichtung zur Erstellung eines 
fünfjährigen Mittelfristigen Finanzplanes (MFP). Dieser ist gemäß § 76 Abs 2 GemO zusam-
men mit dem Voranschlag zu beschließen. Der erstellte MFP für die Jahre 2018 bis 2022 wurde 
allen Fraktionsvorsitzenden zugestellt und steht allen Gemeinderatsmitgliedern im Intranet des 
Gemeinderates zur Verfügung. Er soll einen Überblick über die finanzielle Entwicklung der Ge-
meinde geben, Risiken der Haushaltsführung rechtzeitig erkennen lassen und einen Beitrag zu 
rationaler Politik leisten. Auch soll er als Grundlage für haushaltspolitische Entscheidungen, Prio-
ritätensetzungen und frühzeitige Fördermittelansprechungen dienen. 

Die Vorsitzende führt aus, dass das Budget mit entsprechender Sorgfalt und Vorsicht erstellt wurde. 
Wie schon bisher, werden auch im kommenden Haushaltsjahr eventuelle Überschreitungen wieder 
dem Gemeindevorstand im Rahmen von Haushaltsüberwachungsberichten laufend zur Kenntnis ge-
bracht. Gesamtjährlich gesehen ist der Haushaltsausgleich durch die Einhaltung der Grundsätze 
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Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit aber jedenfalls zu gewährleisten. Andernfalls 
wären entsprechende Nachtragsvoranschläge zu beschließen. 

Abänderungsanträge  

GR Rönfeld hat zum aufgelegten Voranschlagsentwurf heute um 12.03 Uhr folgende schriftliche Ab-
änderungsanträge eingebracht, welche wie folgt behandelt werden.  

Abänderungsantrag 1  

Der Gemeinderat möge beschließen, einen Projektfonds für genehmigte Projekte der Gemeinde 
oder Bürger in Höhe von insgesamt € 8.000 zu veranschlagen.  

Begründung durch GR Rönfeld:  

„In den Jahren 2016 und 2017 haben engagierte Gemeindebürger Projekte konzipiert, organi-
siert und durchgeführt. Diese Projekte hatten üblicherweise eine Laufzeit von mehreren Mona-
ten. Die bewilligten Kosten mussten von den Projektverantwortlichen privat vorgestreckt wer-
den und wurden/werden erst nach der Abrechnung ausbezahlt. Es wäre ein Zeichen der Aner-
kennung der Gemeinde gegenüber den Projektverantwortlichen, wenn die Gemeinde die Vorfi-
nanzierung bewilligter Projekte übernähme.“  

Abstimmung Abänderungsantrag 1  

Der Antrag wird nach ausführlicher Diskussion und Klarstellung der Budgetierungsabläufe – 
Budgetwünsche der Referenten sind rechtzeitig mit der Bürgermeisterin abzustimmen, sodass 
diese die Beträge bereits bei der Erstellung des Haushaltvoranschlages entsprechend berücksich-
tigen kann – mehrstimmig (5:19) abgelehnt. Die ÖVP-Gemeinderäte Schmiedtbauer, Eibinger, 
Gschier, Spari, Hubmann, Feichtinger, Lackner, Winkler, Possert, Horvat, Wenzl und Kollmann, 
die FPÖ-Gemeinderäte Kumpitsch und Götz sowie die SPÖ-Gemeinderäte Feuchtinger, de Vries, 
Kainz, Stadler und Lindner haben gegen den Antrag gestimmt. 

Abänderungsantrag 2  

Der Gemeinderat möge beschließen, für Gemeinderäte, die über keine Mittel aus dem Haushalts-
voranschlag verfügen, entsprechende Verfügungsmittel in Höhe von insgesamt € 5.400 zu veran-
schlagen (€ 300 pro Gemeinderat und Jahr für insgesamt 18 Gemeinderäte).  

Begründung durch GR Rönfeld:  

„Die 300 Euro pro Jahr sollen Gemeinderäten, die über keine Mittel aus dem Haushaltsvoran-
schlag verfügen können, die Möglichkeit geben Ideen und Veranstaltungen der Gemeinde(bür-
ger) aktiv mitzutragen bzw. zu unterstützen. Die Verwendung der Mittel ist den entsprechen-
den Organen (Bürgermeisterin, Kassier, Prüfungsausschuss, Gemeinderat) mit Rechnung(en) 
zu belegen.“  

Abstimmung Abänderungsantrag 2  

Noch vor der Behandlung durch den Gemeinderat zieht GR Rönfeld seinen schriftlichen Antrag 
mündlich zurück. Er gelangt daher nicht zur Abstimmung.  

Im Anschluss erfolgen weitere Wortmeldungen und Diskussionen sowie die Beantwortung einiger Fra-
gen von Gemeinderäten durch Bürgermeisterin und Kassier. Dabei wird von Vizebgm. Uhl erwähnt, 
dass ihm aufgefallen sei, dass bei der VS als auch bei der NMS/PTS sowohl die Schulkostenbeiträge 
als auch die Gastschulbeiträge für 2018 gänzlich auf null gestellt wurden. Ebenso erwähnt er, dass die 
Einnahmen aus Miete- und Betriebskosten beim Objekt Rohrbach 10 (Rohrbacherhof) unerklärlicher-
weise von € 40.800 auf € 1.200 (Miete) bzw. von € 19.300 auf € 9.400 reduziert wurden. GK Eibinger 
führt aus, dass hier augenscheinlich zwei relevante Budgetierungsfehler vorliegen. Er wird dies mit der 
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Buchhaltung im Detail abklären und veranlassen, dass die Bürgermeisterin in der nächsten Sitzung 
einen diesbezüglichen Nachtragsvoranschlag vorlegen kann. 

Antrag Einzel- oder Gesamtbeschlussfassung 

Abschließend erläutert die Vorsitzende, dass der Gemeinderat die Art des nun folgenden Abstim-
mungsvorganges mit einfachem Mehrheitsbeschluss selbst festlegen kann. Er kann daher beschlie-
ßen, die einzelnen Teile des Voranschlages gesondert abzustimmen. Betont wird im Kommentar zur 
Gemeindeordnung jedoch, dass solche Einzelbeschlüsse nicht den grundsätzlich notwendigen Ge-
samtbeschluss über den Voranschlag samt Beilagen ersetzen (im Sinne der Budgeteinheit). Nach ei-
ner Abstimmung in Einzelteilen wäre daher abschließend auch ein notwendiger Gesamtbeschluss zu 
fassen.  

Die Vorsitzende stellt daher den Antrag, der Gemeinderat möge entscheiden, ob der Haushaltsvoran-
schlag 2018 in einzelnen Teilen mit anschließendem Gesamtbeschluss oder nur als Ganzes abge-
stimmt werden soll.  

Abstimmung Einzel- oder Gesamtbeschlussfassung 

Der Gemeinderat spricht sich einstimmig für eine Abstimmung in einzelnen Teilen mit anschließen-
dem Gesamtbeschluss aus.  

Anträge Einzelbeschlussfassung I bis VI 

Die Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge den Haushaltsvoranschlag 2018 in Einzel-
beschlüssen wie folgt beschließen: 

I. Festsetzung des Voranschlags 

Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 2018 möge wie folgt festgesetzt werden: 

A  Ordentlicher Haushalt Betrag

Summe der Einnahmen 11.578.400€     

Summe der Ausgaben 11.578.400€     

Abgang -€                
 

B  Außerordentlicher Haushalt Betrag

Summe der Einnahmen 3.285.100€       

Summe der Ausgaben 3.285.100€       

Abgang -€                
 

Abstimmung 

Antrag I wird mehrstimmig (15:9) angenommen. Die SPÖ-Gemeinderäte Uhl, Feuchtinger, de 
Vries, Feldbacher, Kainz, Stadler, Edler und Lindner sowie NEOS-Gemeinderat Sellitsch haben 
gegen den Antrag gestimmt.  

Ablehnungsbegründung NEOS von GR Sellitsch:  

„Die Personalkosten in der Gesamthöhe von € 1.748.800 und die Steigerung bei den Geldbe-
zügen der Vertragsbediensteten von 691.200 auf 748.800 – das entspricht 8,3 % – ent-
spricht nicht dem Gebot der Sparsamkeit. Insbesondere ist das zustande gekommen durch 
die zuletzt beschlossene Geschäftsordnung für das Marktgemeindeamt, die ich bereits da-
mals kritisiert habe und aus diesem Grund stimme ich dagegen.“  
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Ablehnungsbegründung von Vizebgm. Uhl:  

„Es fehlt die Perspektive für die Zukunft, nur Rücklagen anzusparen ist zu wenig, Zukunfts-
entwicklung der Gemeinde in Form einer Bürgerbeteiligung wäre sinnvoll.“  

Ablehnungsbegründung vom SPÖ-Fraktionsvorsitzenden GR Feldbacher:  

„Ich sehe viele Zahlen aber auf keiner Seite einen Ansatz für sozialen Wohnbau.“  

II. Festsetzung der Steuerhebesätze  

Grundsteuer A für land- und forstwirtschaftliche Betriebe  ..............  500 v.H. der Messbeträge 
Grundsteuer B für sonstige Grundstücke  ......................................  500 v.H. der Messbeträge 

Eine Lustbarkeitsabgabe möge im Haushaltsjahr 2018 nicht erhoben werden. 

Eine Hundeabgabe möge im Haushaltsjahr 2018 nicht eingehoben werden. 

Abstimmung 

Antrag II wird einstimmig (24:0) angenommen.  

III. Höchstbetrag des Kassenkredites 

Der Höchstbetrag des Kassenkredites der im Haushaltsjahr 2018 zur rechtzeitigen Leistung von 
Ausgaben in Anspruch genommen werden darf, möge mit € 1.929.700 festgesetzt werden. In 
diesem Höchstbetrag sind € 0 Kontoüberziehungen enthalten, die auf Grund früherer Ermächti-
gungen der Altgemeinden aufgenommen und noch nicht zurückbezahlt sind. 

Abstimmung 

Antrag III wird mehrstimmig (15:9) angenommen. Die SPÖ-Gemeinderäte Uhl, Feuchtinger, de 
Vries, Feldbacher, Kainz, Stadler, Edler und Lindner sowie NEOS-Gemeinderat Sellitsch haben 
gegen den Antrag gestimmt.  

IV. Gesamtbetrag aufzunehmender Darlehen 

Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen, die zur Bestreitung von Ausgaben des außer-
ordentlichen Haushalts bestimmt sind, möge auf € 0 festgesetzt werden.  

Abstimmung 

Antrag IV wird mehrstimmig (15:9) angenommen. Die SPÖ-Gemeinderäte Uhl, Feuchtinger, de 
Vries, Feldbacher, Kainz, Stadler, Edler und Lindner sowie NEOS-Gemeinderat Sellitsch haben 
gegen den Antrag gestimmt. 

V. Dienstpostenplan, 

Die Festsetzung möge wie auf Seite 144 und 145 des Haushaltsvoranschlages dargestellt erfol-
gen.  

Weiters mögen die Personalverrechnungssätze für Dienstleistungen des Bau-/Wirtschaftshofes 
mit € 31,70 je Arbeitsstunde eines Facharbeiters bzw. mit € 24,30 je Arbeitsstunde einer Raum-
pflegerin festgelegt werden.  

Berechnungsgrundlage Facharbeiter:  

- 65 % der Gesamtlohnkosten von Ansatz 821 lt. Sammelnachweis Personal (= € 489.747,30) 
plus 65 % der Ruhebezugsleistungen von Post 751 Ansatz 821 (= € 37.953,30)  
durch Anzahl der 2016 geleisteten Arbeitsstunden von Facharbeitern (= 16.641,0 Std.) 
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Berechnungsgrundlage Raumpflegerinnen:  

- 35 % der Gesamtlohnkosten von Ansatz 821 lt. Sammelnachweis Personal (= € 262.552,70) 
plus 35 % der Ruhebezugsleistungen von Post 751 Ansatz 821 (= € 20.346,70)  
durch Anzahl der 2016 geleisteten Arbeitsstunden von Raumpflegerinnen (= 11.648,3 Std.) 

Abstimmung 

Antrag V wird mehrstimmig (23:1) angenommen. NEOS-Gemeinderat Sellitsch hat gegen den 
Antrag gestimmt.  

VI. Mittelfristiger Finanzplan  

Der Mittelfristige Finanzplan für die Haushaltsjahre 2018 bis 2022 wird wie folgt festgesetzt: 

A  Ordentl. Haushalt 2018 2019 2020 2021 2022

Summe der Einnahmen 11.578.400€    10.129.000€    10.331.700€    10.538.700€    10.589.800€    

Summe der Ausgaben 11.578.400€    10.129.000€    10.331.700€    10.538.700€    10.589.800€    

Abgang -€               -€               -€               -€               -€               
 

 

B  Außerord. Haushalt 2018 2019 2020 2021 2022

Summe der Einnahmen 3.285.100€        1.528.300€        2.711.000€        1.395.000€        1.285.900€        

Summe der Ausgaben 3.285.100€        1.528.300€        2.711.000€        1.395.000€        1.285.900€        

Abgang -€                  -€                  -€                  -€                  -€                  
 

Abstimmung 

Antrag VI wird mehrstimmig (15:9) angenommen. Die SPÖ-Gemeinderäte Uhl, Feuchtinger, de 
Vries, Feldbacher, Kainz, Stadler, Edler und Lindner sowie NEOS-Gemeinderat Sellitsch haben 
gegen den Antrag gestimmt. 

Antrag Gesamtbeschluss 

Anschließend stellt die Vorsitzende den Antrag, der Gemeinderat möge den Haushaltsvoranschlag 
2018, wie er den Gemeinderatsmitgliedern samt Beilagen vorliegt bzw. im INTRAnet zur Verfügung 
steht, abschließend auch als Gesamtes zum Beschluss erheben.  

Abstimmung Gesamtbeschluss 

Der Antrag wird mehrstimmig (15:9) angenommen. Die SPÖ-Gemeinderäte Uhl, Feuchtinger, de 
Vries, Feldbacher, Kainz, Stadler, Edler und Lindner sowie NEOS-Gemeinderat Sellitsch haben gegen 
den Antrag gestimmt. 

 

6. Vermessung Gemeindestraße Mühlbacherweg; Beschluss Herstellung der Grundbuchsord-
nung und 

7. Vermessung Gemeindestraße Veitlbauerweg; Beschluss Herstellung der Grundbuchsord-
nung 

Diese beiden Tagesordnungspunkte werden wegen der sachlichen Zusammengehörigkeit und Abfas-
sung in nur einer Vermessungsurkunde gemeinsam abgehandelt.  
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GR Feldbacher entschuldigt sich für kurze Zeit und verlässt den Sitzungssaal. GR Sellitsch verlässt 
ebenfalls den Sitzungssaal.  

Sachverhalt und Antragsbegründung 

Die Vorsitzende führt aus, dass im Jahr 2016 die Gemeindestraßen Mühlbacherweg, Veitlbauerweg 
(unterer Abschnitt), Barbauerweg, Forstweg und Hoferweg im ehemaligen Gemeindegebiet von Rohr-
bach-Steinberg vermessen wurden.  

Für die Gemeindestraßen Mühlbacherweg (vorderer Teil) und Veitlbauerweg (unterer Abschnitt) hat 
das Vermessungsbüro DI Huber aus Graz die Vermessungsurkunde mit der GZ 5663 vom 11.10.2017 
erstellt. Diese liegt dem Gemeinderat vor und wurde zur Vorbereitung auf die heutige Sitzung allen 
Gemeinderatsmitgliedern auch bereits über das INTRAnet zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt.  

Bei der Festlegung der Grenzen der Gemeindestraßen Mühlbacherweg und Veitlbauerweg gab es von 
Seiten der betroffenen Grundeigentümer keine Einwände. Es handelt sich bei den gegenständlichen 
Gemeindestraßen um fertig gestellte Weganlagen. Die Grundflächen können lastenfrei abgeschrieben 
werden. 

Bei den anderen eingangs erwähnten Gemeindestraßen Barbauerweg, Forstweg und Hoferweg waren 
laut Vermessungsbüro Huber lediglich Mappenberichtigungen durchzuführen, zu denen der Gemein-
derat keine Beschlüsse nach den Sonderbestimmungen der §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz zu 
fassen hat.  

GR Stadler zeigt einen Schreibfehler der Vermessungskanzlei an dem der Vermessungsurkunde bei-
gelegten Katasterplan auf, wonach die Bezeichnung „Mühlbacher- und Barbauerweg“ richtigerweise 
nur „Mühlbacherweg“ heißen müsste. Dies wird zur Kenntnis genommen und dem Vermesser mitge-
teilt, ist jedoch für die heutige Beschlussfassung der Vermessungsurkunde nicht weiter von Bedeutung.  

Antrag 

Die Vorsitzende stellt daraufhin den Antrag, der Gemeinderat möge gemäß den Sonderbestimmungen 
der §§ 15 ff Liegenschaftsteilungsgesetz beschließen, bei den Gemeindestraßen Mühlbacherweg (vor-
derer Teil) und Veitlbauerweg (unterer Abschnitt) die diesbezügliche Grundbuchsordnung laut Vermes-
sungsurkunde GZ 5663/17 herzustellen. 

Abstimmung 

Der Antrag wird einstimmig (22:0) angenommen.  

 

8. Beschluss Bebauungsplan Rohrbach/ENW (§§ 40 und 41 StROG) 

Sachverhalt und Antragsbegründung 

Die Vorsitzende führt aus, dass sie als damalige Regierungskommissärin im Jänner 2015 im Zuge der 
Gemeindefusion alle ihr vorgelegten rechtskräftigen Bebauungspläne der ehemaligen Gemeinden At-
tendorf, Hitzendorf und Rohrbach-Steinberg mittels Überleitungsverordnung in die neue Marktge-
meinde Hitzendorf übergeleitet hat. Diese Vorgehensweise entsprach den Vorgaben gemäß § 11 Abs. 2 
der Steiermärkischen Gemeindeordnung. 

Erst im Zuge der Vorarbeiten zur Revision 1.0 des Flächenwidmungsplanes der neuen Marktgemeinde 
Hitzendorf trat nun zu Tage, dass der Bebauungsplan „enw - Rohrbach Ort“ damals von der Amtslei-
tung der ehemaligen Gemeinde Rohrbach-Steinberg der Regierungskommissärin nicht vorgelegt wurde 
und dieser daher in der Überleitungsverordnung vom 5. Jänner 2015 auch keinen Niederschlag finden 
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konnte. Somit wurde dieser Bebauungsplan bisher nicht in die neue Marktgemeinde Hitzendorf über-
nommen und ist in der neuen Marktgemeinde Hitzendorf auch nicht in Rechtskraft erwachsen. 

Die ehemalige Gemeinde Rohrbach-Steinberg hat diesen Bebauungsplan mit Beschluss des Gemein-
derates vom 11. Dezember 2014 beschlossen und ist dieser nach Ablauf der Kundmachungsfrist am 
30. Dezember 2014 in der Altgemeinde auch in Rechtskraft erwachsen. Der Gesamtakt wurde von der 
ehemaligen Gemeinde Rohrbach-Steinberg am 29. Dezember 2014 an die Abteilung 13 des Landes 
zur Verordnungsprüfung übermittelt. Mit Schreiben vom 25. August 2015 teilte die Abteilung 13 des 
Landes mit, dass nach fachlicher und rechtlicher Prüfung gegen den Bebauungsplan „enw – Rohrbach 
Ort“ kein Einwand besteht. Dieses Schreiben wurde in der neuen Gemeinde ohne weitere Veranlassung 
zum Akt genommen, da davon ausgegangen wurde, dass mit der Überleitungsverordnung der Regie-
rungskommissärin ohnedies bereits alle Bebauungspläne lückenlos übergeleitet wurden.  

Laut Auskunft der zuständigen Juristin der Gemeindeaufsichtsbehörde Abteilung 7 des Landes  
 kann die bereits rechtskräftige Überleitungsverordnung der Regierungskommissärin durch 

den neuen Gemeinderat nun nachträglich nicht mehr ergänzt werden (unzuständiges Organ). Der Ge-
meinderat kann daher den nicht übergeleiteten Bebauungsplan „enw – Rohrbach Ort“ nur in Form 
einer neuerlichen Verordnung nochmals beschließen und neu kundmachen. Der Raumordnungsaus-
schuss hat in seiner Sitzung am 14. November 2017 daher beschlossen, dem Gemeinderat die Emp-
fehlung auszusprechen, den Bebauungsplan „enw – Rohrbach Ort“ in der vorliegenden Form nochmals 
zu verordnen. 

Der gegenständliche Bebauungsplan (Verordnung, Plan, Erläuterungen) liegt dem Gemeinderat vor 
und wurde zur Vorbereitung auf die heutige Sitzung allen Gemeinderatsmitgliedern auch bereits über 
das INTRAnet zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt. 

GR Feldbacher und GR Sellitsch kehrten während obiger Ausführungen der Vorsitzenden in den Sit-
zungssaal zurück und sind bei der Beschlussfassung wieder anwesend. 

Antrag 

Die Vorsitzende stellt den Antrag, Der Gemeinderat möge den Bebauungsplanes „enw – Rohrbach Ort“ 
beschließen. Der Wortlaut in Verordnungsform samt Bebauungsplan bildet einen Bestandteil dieses 
Beschlusses und ist dem Protokoll vollinhaltlich angeschlossen. 

Abstimmung 

Der Antrag wird einstimmig (24:0) angenommen.  

 

9. Beschluss Entwurfsauflage Örtliches Entwicklungskonzept 1.0 (§ 21 ff iVm § 42a StROG) 

Sachverhalt und Antragsbegründung 

Die Vorsitzende führt aus, dass der Verfahrensbeginn zur Revision 1.0 des Öffentlichen Entwicklungs-
konzeptes (ÖEK) und des Flächenwidmungsplanes (FWP) am 18. Mai 2016 kundgemacht wurde. Ins-
gesamt wurden 144 Anträge auf Änderung der rechtswirksamen ÖEKs und FWPs der ehemaligen Ge-
meinden Attendorf, Hitzendorf und Rohrbach-Steinberg für die Revision 1.0 des ÖEK und FWP der 
neuen Marktgemeinde Hitzendorf eingebracht und dem Raumplaner zur weiteren Bearbeitung weiter-
geleitet.  

Zwischenzeitlich wurden die bestehenden ÖEKs der ehemaligen drei Gemeinden überarbeitet und die 
alten Pläne der ehemaligen drei Gemeinden digitalisiert und zu einem neuen Planwerk zusammenge-
führt sowie Vorarbeiten und Bestandsaufnahmen durchgeführt. In vier Raumordnungsausschusssit-
zungen am 23. Jänner, 13. März, 30. August und 14. November 2017 wurden die Themen und Schwer-
punkte zusammen mit dem von der Gemeinde beauftragten Raumplaner erarbeitet, und in sachlicher 
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parteiübergreifend guter Zusammenarbeit besprochen und ergänzt. Sämtliche die Entwurfsauflage be-
treffenden Entscheidungen und Empfehlungen an den Gemeinderat wurden vom Raumordnungsaus-
schuss einstimmig beschlossen!  

Der gegenständliche Entwurf des Örtlichen Entwicklungskonzeptes in der Version 1.0 – bestehend aus 
Verordnung, Erläuterungsbericht inkl. Umwelterheblichkeitsprüfung, Entwicklungsplan und Differenz-
plan – liegt dem Gemeinderat vor und wurde zur Vorbereitung auf die heutige Sitzung allen Gemein-
deratsmitgliedern auch bereits über das INTRAnet zur Einsichtnahme zur Verfügung gestellt. 

Die Vorsitzende ersucht GR Possert als Obmann des Raumordnungsausschusses um seinen diesbe-
züglichen Ausschussbericht:  

GR Possert bezieht sich auf die bereits erwähnten vier Raumordnungsausschusssitzungen und führt 
aus, dass die vorliegenden Entwürfe von ÖEK und FWP in diesen Sitzungen in stundenlanger Kleinarbeit 
– gemeinsam mit dem beauftragten Raumplanungsbüro DI Battyan – erarbeitet wurden. Auch er un-
terstreicht nochmals, dass die nun für die Öffentlichkeit aufzulegenden Entwürfe dem Gemeinderat 
vom Ausschuss einstimmig empfohlen wurden. Ebenso betont er, dass im Zuge der Erstellung am 
27. Mai 2017 auch bereits eine Vorabstimmung mit der für die Genehmigung zuständigen Abteilung 13 
des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung erfolgte, bei welcher die vorgenommenen Planungen 
grundsätzlich sehr positiv beurteilt wurden.  

Abschließend bringt er nochmals die grundsätzlichen Entwicklungsbereiche und Planungen grob zu-
sammengefasst zur Kenntnis und bedankt sich bei allen Raumordnungsausschussmitgliedern für die 
bisherige konstruktive Zusammenarbeit. Im Wissen, dass heute nur die öffentliche Auflage der beiden 
Entwürfe zu beschließen ist, der naturgemäß viele Einwendungen folgen werden, ersucht er um ein-
stimmige Annahme der vom Ausschuss erarbeiteten Entwürfe und bittet auch Vizebgm. Uhl in seiner 
Funktion als stellvertretender Raumordnungsobmann um ein kurzes Resümee.  

Vizebgm. Uhl bestätigt ebenfalls die Konstruktivität und erzielte Einhelligkeit bei der sehr schwierigen 
Aufgabe, die Raumplanungen der drei Altgemeinden bestmöglich zusammenzuführen. Er geht auf ei-
nige Besonderheiten im Detail ein und erwähnt dabei explizit den Schwerpunkt erforderlicher Oberflä-
chenentwässerungen. Abschließend betont er, dass die vielen Planungswünsche der Bürger bestmög-
lich im Rahmen der Gesetze und Erfahrungen des kompetenten Raumplaners eingearbeitet wurden.  

Antrag 

Nach Beantwortung einer Detailfrage von GR Sellitsch stellt die Vorsitzende den Antrag, der Gemein-
derat möge beschließen, das vom Raumplanungsbüro DI Stefan Battyan zusammen mit dem Raum-
ordnungsausschuss erarbeitete Örtliche Entwicklungskonzept 1.0 – bestehend aus Verordnung, Erläu-
terungsbericht inkl. Umwelterheblichkeitsprüfung, Entwicklungsplan und Differenzplan – in der Zeit 
vom 22. Jänner 2018 bis 19. März 2018 während der Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur allge-
meinen Einsicht aufzulegen und am 15. Februar 2018 in einer öffentlichen Bürgerversammlung zu 
präsentieren. 

Abstimmung 

Der Antrag wird einstimmig (24:0) angenommen.  

Weiterer Ablauf 

Die Vorsitzende führt aus, dass alle betroffenen Behörden, Institutionen und Grundeigentümer, die 
von Änderungen betroffen sind, vor Beginn der Entwurfsauflagefrist nachweislich verständigt wer-
den. Auch wird die Auflagefrist öffentlich kundgemacht. Innerhalb der Auflagefrist kann jedes Ge-
meindemitglied sowie jede physische und juristische Person, die ein berechtigtes Interesse glaubhaft 
machen kann, beim Marktgemeindeamt schriftliche Einwendungen einbringen. Die Einwendungen 
müssen eine Begründung enthalten. 
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Nach Ablauf der Auflagefrist werden alle eingelangten Einwendungen dem Raumordnungsausschuss 
und Raumplaner zur weiteren Bearbeitung übergeben und im Raumordnungsausschuss beraten. Die 
Endbeschlussfassung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes 1.0 ist für voraussichtlich Ende Juni ge-
plant. 

 

10. Beschluss Entwurfsauflage Flächenwidmungsplan 1.0 (§ 25 ff iVm § 42a StROG) 

Sachverhalt und Antragsbegründung 

Die Vorsitzende führt aus, dass der Verfahrensbeginn zur Revision 1.0 des Öffentlichen Entwick-
lungskonzeptes (ÖEK) und des Flächenwidmungsplanes (FWP) am 18. Mai 2016 kundgemacht 
wurde. Insgesamt wurden 144 Anträge auf Änderung der rechtswirksamen ÖEKs und FWPs der ehe-
maligen Gemeinden Attendorf, Hitzendorf und Rohrbach-Steinberg für die Revision 1.0 des ÖEK und 
FWP der neuen Marktgemeinde Hitzendorf eingebracht und dem Raumplaner zur weiteren Bearbei-
tung weitergeleitet.  

Zwischenzeitlich wurden die bestehenden FWPs der ehemaligen drei Gemeinden überarbeitet und die 
alten Pläne der ehemaligen drei Gemeinden digitalisiert und zu einem neuen Planwerk zusammenge-
führt sowie Vorarbeiten und Bestandsaufnahmen durchgeführt. In vier Raumordnungsausschusssit-
zungen am 23. Jänner, 13. März, 30. August und 14. November 2017 wurden die eingelangten Pla-
nungswünsche in Zusammenarbeit mit dem von der Gemeinde beauftragten Raumplaner behandelt 
und im Rahmen der Möglichkeiten des Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes eingearbeitet. 
Sämtliche die Entwurfsauflage betreffenden Entscheidungen und Empfehlungen an den Gemeinderat 
wurden vom Raumordnungsausschuss einstimmig beschlossen!  

Der gegenständliche Entwurf des Flächenwidmungsplanes in der Version 1.0 – bestehend aus Ver-
ordnung, Erläuterungsbericht, Flächenwidmungsplan, Differenzplan, Baulandflächenbilanzplan und 
Bebauungsplanzonierungsplan – liegt dem Gemeinderat vor und wurde zur Vorbereitung auf die heu-
tige Sitzung allen Gemeinderatsmitgliedern auch bereits über das INTRAnet zur Einsichtnahme zur 
Verfügung gestellt. 

Auf die diesbezüglich bereits unter TOP 9 getätigten Ausführungen von Raumordnungsausschussob-
mann GR Possert und stellvertretenden Raumordnungsausschussobmann Vizebgm. Uhl wird noch-
mals verwiesen. 

Antrag 

Die Vorsitzende stellt den Antrag, der Gemeinderat möge beschließen, den vom Raumplanungsbüro 
DI Stefan Battyan zusammen mit dem Raumordnungsausschuss erarbeiteten Flächenwidmungsplan 
1.0 – bestehend aus Verordnung, Erläuterungsbericht, Flächenwidmungsplan, Differenzplan, Bauland-
flächenbilanzplan und Bebauungsplanzonierungsplan – in der Zeit vom 22. Jänner 2018 bis 19. März 
2018 während der Amtsstunden im Marktgemeindeamt zur allgemeinen Einsicht aufzulegen und am 
15. Februar 2018 in einer öffentlichen Bürgerversammlung zu präsentieren. 

Abstimmung 

Der Antrag wird einstimmig (24:0) angenommen.  

Weiterer Ablauf 

Die Vorsitzende verweist auf ihre abschließenden Ausführungen zu TOP 9, dieser weitere Ablauf ist 
auch für TOP 10 anzuwenden: Alle betroffenen Behörden, Institutionen und Grundeigentümer, die von 
Änderungen betroffen sind, werden vor Beginn der Entwurfsauflagefrist nachweislich verständigt. Auch 
wird die Auflagefrist öffentlich kundgemacht. Innerhalb der Auflagefrist kann jedes Gemeindemitglied 
sowie jede physische und juristische Person, die ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, 
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beim Marktgemeindeamt schriftliche Einwendungen einbringen. Die Einwendungen müssen eine Be-
gründung enthalten. 

Nach Ablauf der Auflagefrist werden alle eingelangten Einwendungen dem Raumordnungsausschuss 
und Raumplaner zur weiteren Bearbeitung übergeben und im Raumordnungsausschuss beraten. Die 
Endbeschlussfassung des Flächenwidmungsplanes 1.0 ist für voraussichtlich Ende Juni geplant. 

 

11. Beschluss Gemeinderatssitzungsplan 2018 

Sachverhalt und Antragsbegründung 

Die Vorsitzende führt aus, dass gemäß § 51 Abs. 2 der Steiermärkischen Gemeindeordnung (GemO) 
der Gemeinderat je Kalenderjahr einen Sitzungsplan beschließen kann. Ein derart beschlossener Plan 
ist verbindlich und für die Dauer seiner Geltung an der Amtstafel der Gemeinde kundzumachen. Den 
Mitgliedern des Gemeinderates ist sodann eine Woche vor dem jeweiligen Sitzungstermin eine Infor-
mation ohne Zustellnachweis zu übermitteln, welche die in § 51 Abs. 7 GemO genannten Inhalte auf-
weist (Tagesordnung, Ort und Zeit). Aus Anlass des § 51 Abs. 4 erster Satz oder im Fall besonderer 
Dringlichkeit ist eine Abweichung vom Sitzungsplan oder der Einschub von weiteren notwendigen Sit-
zungen jederzeit zulässig. 

Antrag 

Nach einer Wortmeldung von GR Feldbacher, in der dieser einen fünften Sitzungstermin fordert bzw. 
im Juni statt dem Donnerstag gerne den Dienstag hätte, stellt die Vorsitzende den Antrag, der Ge-
meinderat möge gemäß § 51 Abs. 2 GemO für das Kalenderjahr 2018 nachfolgenden Sitzungsplan 
beschließen: 

1. Quartal: Donnerstag, 22. März 2018 

2. Quartal: Donnerstag, 28. Juni 2018 

3. Quartal: Donnerstag, 27. September 2018 

4. Quartal: Donnerstag, 20. Dezember 2018 

Abstimmung 

Der Antrag wird mehrstimmig (13:11) angenommen. Die SPÖ-Gemeinderäte Uhl, Feuchtinger, 
de Vries, Feldbacher, Kainz, Stadler, Edler und Lindner, GRÜNE-Gemeinderat Rönfeld, NEOS-Gemein-
derat Sellitsch sowie ÖVP-Gemeinderat Possert haben gegen den Antrag gestimmt.  

Ablehnungsbegründung von Vizebgm. Uhl:  

„Aufgrund des Flächenwidmungsplanes und des örtlichen Entwicklungskonzeptes, das in voller Pla-
nung ist und zu erwarten ist, dass es sehr viele Einwendungen geben wird – seitens des Landes 
und auch der Bevölkerung – wäre es sinnvoll eine fünfte Sitzung schon im Vorfeld zu planen.“  

Ablehnungsbegründung von GR Sellitsch:  

„Ich schließe mich der Begründung von Vizebgm. Uhl an und möchte ergänzen, dass mir die Sitzung 
am 20. Dezember zu spät erscheint. Mein Vorschlag wäre es, diese 14 Tage vorher zu machen.“  

 

12. Allfälliges 

Keine Wortmeldungen.  
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Ende der öffentlichen Sitzung 

21.24 Uhr 

 

Die Bürgermeisterin: 

 
Originalunterschrift im Akt  
Simone Schmiedtbauer 

Die Schriftführer: 

 
Originalunterschrift im Akt Originalunterschrift im Akt  
Werner Eibinger, ÖVP Simon Götz, FPÖ 
 
Originalunterschrift im Akt Originalunterschrift im Akt  
Brigitte de Vries, SPÖ Walter Rönfeld, GRÜNE 
 
Originalunterschrift im Akt  
Dr. Wolfgang Sellitsch, NEOS 

 

Beilagen 

 Abfassung Fragestunde vom 19.12.2017 
 Abfassung eingelangte Berichte (zu TOP 2) 
 Verordnung und Plan „Bebauungsplan Rohrbach/ENW“ (zu TOP 8) 
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Sachbearbeiter: 
Werner Eibinger 

+43 (3137) 2255-12 
werner.eibinger@hitzendorf.gv.at 

 

Abfassung Fragestunde 
aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Hitzendorf vom 19. Dezember 2017  
 

Vor Eingang in die Tagesordnung wird eine Fragestunde abgehalten. Gemäß § 54 Abs. 4 GemO hat jedes 
Gemeinderatsmitglied das Recht, zwei kurze mündliche Anfragen an die Bürgermeisterin, die Vorstands-
mitglieder, die Ausschussobleute oder die Referenten zu richten. Die befragte Person ist verpflichtet, die 
Fragen spätestens in der nächsten Sitzung zu beantworten. 

Nachfolgende Gemeinderatsmitglieder stellten Anfragen, die von der Bürgermeisterin, den Vorstandsmit-
gliedern, den Ausschussobleuten bzw. den Referenten wie folgt beantwortet werden: 

F = Frage  
A = Antwort 

GR Feldbacher an die Bürgermeisterin: 

F: Bezieht sich auf einen nicht ausgebauten Gemeindeweg in Rohrbach, der abgehend vom Kreisver-
kehr durch den (ehemaligen) Wald in Richtung Nord-Nord-Ost führt. Dieser sei seit der Rodung 
durch den angrenzenden Besitzer auf der nunmehrigen Wiese nicht mehr sichtbar. Könnte der Weg 
wieder als Wanderweg sichtbar gemacht und markiert werden? 

A: Diese Frage wurde der Bürgermeisterin auch schon von einem Bürger gestellt. Der Durchgang und 
die Benutzung des Weges sind weiterhin niemandem verwehrt und war der Weg auch bisher nicht 
beschildert (außer mit einem Reitverbot). Es gab vom angrenzenden Landwirt lediglich die Bitte um 
Rücksicht während des Anwuchses der Wiese. Der Weg darf weiterhin öffentlich genutzt werden 
und alle die ihn bisher schon genutzt haben, wissen dies. Die Bürgermeisterin wird mit dem an-
grenzenden Landwirt auch nochmals Kontakt aufnehmen. 

GR Edler an Kulturreferent GR Winkler: 

F: Bezieht sich auf die Sonderausgabe der Amtlichen Mitteilungen „Hitzendorf Advent“ in welcher nur 
die Friedenslichtausgabe durch die Feuerwehren Hitzendorf und Steinberg-Rohrbach beworben war. 
Warum hat die Feuerwehr Berndorf gefehlt, zumal diese sogar die erste in der Gemeinde war, die 
die Friedenslichtausgabe ursprünglich angeboten hat? 

A: Zum Zeitpunkt als der Artikel verfasst wurde, hat Kulturreferent Winkler im Internet recherchiert. 
Dort waren nur diese beiden Termine veröffentlicht. Der Kulturreferent bedauert dies und erklärt 
in seinem eigenen Interesse, dass hier nächstes Mal selbstverständlich alle drei Feuerwehren er-
wähnt werden sollen.  

GR Hubmann an Sozialreferent GR Rönfeld: 

F: Vermisst Berichte vom Sozialreferenten. Was wurde in diesem Bereich bisher geleistet? 

A: Wird im Zuge eines für heute vorbereiteten Berichtes unter TOP 2 beantwortet. 
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GR Sellitsch betritt während der Fragestunde um 18.12 Uhr, vor der Frage von GR Stadler, verspätet den 
Sitzungssaal. 

GR Stadler an die Bürgermeisterin: 

F: Bezieht sich auf eine problematische Hofdurchfahrt am Mühlbacherweg in Rohrbach, zu der Prob-
leme mit Anrainern und Durchfahrtsberechtigten an sie herangetragen wurden. Ist diese Hofdurch-
fahrt nun öffentlich oder privat?  

A: Dieser Sache hat sich die Bürgermeisterin bereits angenommen und es läuft ein schwebendes Klä-
rungsverfahren nach dem Steiermärkischen Landes-Straßenverwaltungsgesetz.  

GR Feldbacher an GK Eibinger: 

F: Wird oder wurde von der Marktgemeinde Hitzendorf in den einen oder anderen Fällen ein teilweiser 
oder möglicherweise auch vollständiger Kostenersatz zum Thema Gelegenheitsverkehr in der Schü-
lerfreifahrt geleistet?  

Auf Nachfrage von GK Eibinger konkretisiert GR Feldbacher die Frage wie folgt:  

Leistet die Marktgemeinde Hitzendorf an die in der Schülerfreifahrt dienstleistenden Unternehmen 
Lackner, Tschertsche oder Hussler oder auch an Begünstigte Zahlungen, damit die Schülerfreifahrt 
durchgeführt werden kann obwohl sie nach den Regelungen des Familienlastenausgleiches nicht 
gezahlt werden dürfte?  

A: Nein, solche Zahlungen sind dem Gemeindekassier nicht bekannt. Die Bürgermeisterin ergänzt, 
dass es durch Finanzierung aus dem Familienlastenausgleich den kostenlosen Schülertransport ab 
einer Mindestwegstrecke zur Schule von 2 km gibt. Zu Schulbeginn hat es heuer jedoch große 
Aufregung betreffend jene Schüler gegeben (der Grund sei dahingestellt), die unter diese 2-km-
Grenze fallen. Diese haben nun ein Taxiunternehmen ihres Vertrauens gewählt und (deren Eltern) 
bezahlen privat einen freiwilligen Beitrag von € 19,80. Von der Marktgemeinde Hitzendorf wird dazu 
kein Cent geleistet.  
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Abfassung eingelangte Berichte 
aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Hitzendorf vom 19. Dezember 2017  
 

Von Bgm. Schmiedtbauer, GK Eibinger, GR Lackner, GR Wenzl, GR Kumpitsch, GR Rönfeld, GR Winkler, 
GR Sellitsch, GR Hubmann und GR Spari wurden diverse Berichte erstattet. Abschließend wurden die Be-
richterstatter von der Vorsitzenden ersucht, diese Berichte zwecks Protokollierung innerhalb einer Woche 
in elektronischer Form an das Marktgemeindeamt zu senden.  

Folgende Berichte sind eingelangt. 

2. Berichte 
 

2.1 Bürgermeisterin Schmiedtbauer 

 Statistik Bauamt: Vom Marktgemeindeamt wurde durch den Leiter der Abteilung D Bau-
wesen & Öffentliche Ordnung bekannt gegeben, dass heuer bisher bereits 260 Bauansu-
chen zu bearbeiten waren (bewilligungspflichtige, anzeigepflichtige und bewilligungsfreie). 
Davon waren 60 bewilligungspflichtig und wurden diese in 14 Bauverhandlungstagen sach-
verständig abgehandelt. Die Bürgermeisterin spricht Lob für die vorbildliche und bürger-
orientierte Führung der Abteilung aus.  

 Abwasserentsorgung: Berichtet von der Mitgliederversammlung des Abwasserverbandes 
Nördliches Liebochtal am 28. November 2017. Dabei wurde die Entscheidung getroffen, 
für die bereits veraltete und auch kapazitätsmäßig an ihre Grenzen gelangte Kläranlage in 
Hitzendorf eine weitere vierte (bisher drei) Variantenstudie in Auftrag zu gegeben. Nämlich 
jene für eine eventuelle direkte Anbindung des Kanalnetzes des Abwasserverbandes Nörd-
liches Liebochtal an die Kläranlage des Abwasserverbandes Grazer-Feld.  

 Hochwasserschutz: Am 14. September war die Bürgermeisterin zusammen mit  
 zu einem Gespräch bei Landesrat Seitinger eingeladen, bei dem die Fördersituation in 

Bezug auf die drei offenen Hochwasserschutzprojekte von Hitzendorf besprochen wurde.  
Das Gespräch verlief in Bezug auf das Projekt Berndorf (Schüttingbach und Altenbergbach) 
leider nicht positiv und wurde mitgeteilt, dass dieses Projekt von der Förderpriorität nach 
hinten gereiht werden musste und erst frühestens ab 2025 gefördert werden kann. Grund 
ist, dass keine hohe Anzahl an zu schützenden Objekten vorliegt. Da es auch heuer wieder 
verheerende Unwetter gab, ist aus Sicht der Bürgermeisterin bei diesem Projekt ein wei-
teres Zuwarten auf Förderzusagen nicht mehr vertretbar, zumal ja auch beim Landesbau-
programm ab 2025 mit weiteren Verzögerungen zumindest gerechnet werden muss.  
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Im November hat der Gemeindevorstand daher darüber beraten, ob dieses Projekt nicht 
im Alleingang umgesetzt werden sollte: Sowohl die inhaltliche als auch die finanzielle Ver-
antwortung würden dabei ausschließlich in Hitzendorf liegen. Gleichzeitig könnte so die 
ursprüngliche Optimal-Variante mit zwei Rückhaltebecken an den beiden Bächen gebaut 
werden und müsste nicht die vom Land angestrebte, stark abgespeckte Version mit Längs-
ausbauten plus im Anlassfall manuell zu setzender Dammbalken bei den Hauseinfahrten 
umgesetzt werden. Das Büro Dr. Haberl wurde vom Gemeindevorstand daher mit der Pla-
nung und Baubegleitung beauftragt und sind die Planungskosten für dieses Projekt auch 
bereits Bestandteil des heute zu beschließenden Haushaltsvoranschlages 2018. Die Ge-
samtbaukosten sind auf rund 1 Million Euro geschätzt und könnte der Bau im Optimalfall 
schon 2019 erfolgen.  
 

2.2 GK Eibinger 

 Kassenbericht mit Stand 19.12.2017:  

Zahlungsweg Kontonr. Kontostand

Raiffeisenbank 64261 1.013.710,46€        

Raiffeisenbank (Sub) 64253 982.785,43€           

Steiermärkische Sparkasse 40347197 3.241,42€              

Kassenstand gesamt 1.999.737,31€      
 

 Bedarfszuweisungen für 2018: Auch heuer wurden von der Amtsleitung des Marktgemein-
deamts beim zuständigen Gemeindereferenten LH Schützenhöfer wieder umfangreiche An-
träge auf Zuerkennung von Bedarfszuweisung für die 2018 geplanten Vorhaben einge-
reicht. Am 9. November gab es den diesbezüglichen Verhandlungstermin in der Abtei-
lung 7, bei dem Hitzendorf von Bürgermeisterin und Kassier vertreten war. Von der Ge-
meindeaufsichtsbehörde waren der Leiter Mag. Wlattnig und OAR Gruber anwesend. Das 
politische Büro LH Schützenhöfer wurde vom Büroleiter Mag. Tunner vertreten. Dabei hat 
die Bürgermeisterin folgende Zusagen erwirkt, die am 16. November auch bereits schrift-
lich bestätigt wurden und somit für den Voranschlag 2018 zur Verfügung stehen:  

- Straßensanierungen  
€ 200.000 für 2018  

- Sanierung Sportanlage Attendorf   
€ 72.500 für 2018   
€ 72.500 für 2019  

- Um- und Ausbau Tennisklubhaus Rohrbach   
€ 44.000 für 2018 

- Ankauf Kommunalgeräte   
€ 25.000 für 2018  

- Regenwasserkanal Forstbauersiedlung   
je € 50.000 Darlehenszuschuss für 2018-2021  

 Bedarfszuweisung für Sanierung Sportanlage Attendorf: Dieses Projekt wurde von der Bür-
germeisterin ursprünglich in den Voranschlag 2018 aufgenommen. Nächster Schritt wäre 
daher die Vergabe der Planung & Bauleitung gewesen, damit das Projekt über den Winter 
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gemeinsam mit den Maschtabauern und der Sportunion im Detail geplant bzw. im Frühjahr 
und Sommer dann ausgeschrieben und umgesetzt werden hätte können. Dafür haben sich 
Bürgermeisterin und Kassier in der Vorstandssitzung vom 4. Dezember auch eingesetzt, 
ein mehrheitlicher Beschluss kam jedoch leider nicht zu Stande, da von den anderen Vor-
standsmitgliedern große Bedenken in Bezug auf Lärmbelästigungen bestanden. Der Vor-
stand hat deshalb mit Mehrheitsbeschluss die Kündigung des zugrundeliegenden Pacht-
vertrages mit den Maschtabauern angeordnet, was zur Folge hat, dass dieses Vorhaben 
aus dem Voranschlag 2018 wieder entfernt bzw. in ein Rückbau-Vorhaben umgewandelt 
werden musste, weil das gepachtete Grundstück vor Rückgabe in den Urzustand zu ver-
setzen ist. Die oben berichtete bereits bewilligte Bedarfszuweisung wird daher nicht abge-
holt werden können. 

 Bedarfszuweisung für Um- und Ausbau Tennisklubhaus Rohrbach: Auch dieses Projekt 
wurde von der Bürgermeisterin ursprünglich in den Voranschlag 2018 aufgenommen. 
Nächster Schritt wäre daher auch hier die Vergabe der Planung & Bauleitung gewesen, 
damit das Projekt über den Winter gemeinsam mit den Vereinsverantwortlichen geplant 
bzw. im kommenden Jahr umgesetzt werden hätte können. Auch die Einbringung von Ei-
genleistungen durch den Tennisverein wäre möglich gewesen. Dafür haben sich Bürger-
meisterin und Kassier in der Vorstandssitzung vom 4. Dezember auch eingesetzt, ein 
mehrheitlicher Beschluss kam jedoch nicht zu Stande bzw. wurde von anderen Vorstands-
mitgliedern zum Ausdruck gebracht, dass für dieses Projekt seitens des Vereins derzeit 
noch keine Eile bestehe bzw. es zu teuer erscheine und auch der vorgeschlagene Planer 
auf Widerstand stößt. Es wird hier daher noch weitere Gespräche mit dem Verein sowie 
eine langsamere oder vielleicht auch anderweitige Umsetzung geben. Die dafür bereits 
bewilligte Bedarfszuweisung (siehe Bericht oben) wird daher 2018 ebenso nicht abgeholt 
werden können, vielleicht aber 2019. 

 Beschlüsse finanzieller Natur aus dem Gemeindevorstand:  
aus den Sitzungen vom 6. November und 4. Dezember 2017  

- Vergabe Sanierung Verteilerstationen Straßenbeleuchtung  
In Hitzendorf läuft ein mehrjähriges Projekt zur Umrüstung der Straßenbeleuchtung 
auf LED-Technik, die im Jahr 2020 erfolgen soll. Zuvor ist jedoch die Sanierung und 
Anpassung sämtlicher Anspeisungsverteiler notwendig, welche seit 2014 in jährlichen 
Baulosen erfolgt. Diesbezüglich wurde in der Vorstandsitzung vom 4. Dezember der 
Auftrag für das Baulos 2018 in Höhe von € 84.659,28 an die Firma Ing. Rainer Thor-
mann aus Stallhofen vergeben (vorbehaltlich der Genehmigung des Voranschlages 
2018 durch den Gemeinderat). Somit können 2018 acht weitere Anspeisungsverteiler 
in den Ortschaften Attendorf, Attendorfberg, Mayersdorf, Oberberg, Rohrbach, Stein 
und Steinberg auf den Stand der Technik gebracht werden. Vom Büro LH Schützenhö-
fer gibt’s dazu eine Bedarfszuweisung von je € 30.000 für die Jahre 2017 bis 2019.   

- Vergabe Brückensanierungen  
Seit 1. September 2017 liegen die wasserrechtlichen Genehmigungsbescheide für die 
Sanierung der Wegebrücke über den Liebochbach und der Schwarzen Brücke über den 
Södingbach vor. Für die Wegebrücke wurde der Bauauftrag in Höhe von € 182.256,46 
in Form einer Abberufung aus dem Jahresbauvertrag vergeben. Die Bauarbeiten star-
ten mit Jahresanfang. Bei der Schwarzen Brücke liegen die Detailkosten mit 
€ 254.749,48 nun jedoch bei mehr als dem Doppelten als ursprünglich angenommen. 
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Aufgrund dieser immensen Kostensteigerung hat sich der Vorstand einhellig dafür aus-
gesprochen, dieses Projekt nur in Partnerschaft mit der Gemeinde Söding-Sankt Jo-
hann abzuwickeln. Es muss also abgeklärt werden, ob Söding-Sankt Johann auch nach 
dieser Kostensteigerung noch bereit ist die ursprüngliche Zusage einer Kostenüber-
nahme von 50 % einzuhalten. Wenn nein, wird dieses Projekt nicht zur Ausführung 
gelangen und die Brücke mit Pollern für den vierrädrigen Verkehr gesperrt sowie von 
beiden Gemeinden eine Sackgasse verordnet (Brücke ist nicht unbedingt notwendig, 
da es von beiden Seiten Umfahrungsmöglichkeiten gibt). Die Projektunterlagen wur-
den bereits an Söding-Sankt Johann mit der Bitte um Prüfung und Stellungnahme 
übermittelt. Die erste Rückmeldung lautete, dass für 2018 keine Budgetierung möglich 
ist und für 2019 noch weitere Überlegungen angestellt werden. 

- Vergabe Umbauarbeiten Gemeinschaftswerk Hitzendorf 200  
Im Gemeinschaftswerk Hitzendorf 200 sind die Freiwillige Feuerwehr Hitzendorf, die 
Marktmusikkapelle und der Männergesangsverein untergebracht bzw. werden die 
Räumlichkeiten auch von den Jagdhornbläsern und dem Chor Insieme genutzt. Der 
derzeitige Proberaum ist für die Anzahl der Musiker zu klein geworden und soll vergrö-
ßert werden. Geplant ist der Abbruch von Ziegelwänden wodurch der derzeitige Vor-
raum bzw. der Abstellraum in den Musikproberaum integriert werden. Dadurch soll ein 
großer Musiksaal (Proberaum) mit 125 m² statt derzeit 84 m² entstehen. Aufgrund 
der Saalvergrößerung soll auch eine vierte Podestebene für die Musiker eingebaut und 
im gesamten Saal ein einheitlicher Bodenbelag verlegt werden. Auch die abgehängte 
Akustikdecke ist zu erweitern und die Beleuchtung zu vereinheitlichen. Von einem 
Akustikplaner werden Maßnahmen erarbeitet, um die gemischte Nutzung durch Chor 
und Blasmusik zu optimieren. Von der Feuerwehr wurde aufgezeigt, dass es seit Jahren 
auch bereits massive Probleme mit der Dichtheit des Daches gibt bzw. auch die Fas-
sade schon sanierungsbedürftig ist. Insgesamt wurden vom Vorstand 8 Gewerke mit 
einer Gesamtbausumme von € 119.687,89 freigegeben. Alle Abstimmungsbespre-
chungen mit den Vereinen haben bereits stattgefunden. Die Bauarbeiten starten auf 
Wunsch der Vereine erst mit Beginn der Sommerferien 2018.  
 

2.3 GR Lackner, Baureferent 

 Straßensanierungen 2018: Am 23. November 2017 waren alle Gemeinderäte zu einer Vor-
stellung und Besprechung des für 2018 erarbeiteten Jahresbauprogrammes eingeladen. 
Einige Gemeinderäte waren anwesend. Folgende Sanierungen sind geplant und wurden 
besprochen:  

- Liebochtalweg in Hitzendorf 

- Gewerbeparkweg I und II in Hitzendorf 

- Reitereggweg in Neureiteregg 

- Schüttingweg in Neureiteregg  

- Veitlbauerweg in Rohrbach 

- Prostweg in Attendorf 

- Hocheggerweg in Altenberg 

- Mantschastraße mit Gehweg in Mantscha 

- Brückensanierungen Wegebrücke in Hitzendorf und Schwarze Brücke in Berndorf 
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 Winterdienst: Besprechung und Einteilung hat stattgefunden. Änderung gab es bei Leber, 
der sich heuer in Mantscha keines Subunternehmers mehr bedient, sondern selber fährt.  

 Laufende Instandhaltung Gemeindestraßen: Zusätzliche Grabenputzarbeiten in Holzberg, 
Doblegg und Neureiteregg sind erfolgt. In einigen Bereichen waren laufend auch wieder 
Bankettsanierungen erforderlich.  

 Sonstige Bauvorhaben:   

- Rohrbacherhof: Heizungsumstellung von Öl auf Gas ist abgeschlossen. Schrankenan-
lage für hintere Zufahrt ist errichtet und in Betrieb. 

- Zutrittskontrolle für TKV-Anlagen in Attendorf, Hitzendorf und Steinberg ist bis auf die 
Umzäunung auch bereits erledigt.  

 Plakatwände im Gemeindegebiet: Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurde die Situation 
in Beug auf nicht mehr ansehnliche öffentliche Plakatwände thematisiert, welche sich über 
das Gemeindegebiet verteilen. Es wurde eine optische Verbesserung der Wände sowie ein 
verbessertes Handling der Plakate angeregt bzw. diskutiert, ob solche Plakatwände über-
haupt noch zeitgemäß und sinnhaft sind. Abschließend wurde vereinbart, dass vom Bau-
referent erhoben wird, wie viele und wo solche Wände überhaupt noch bestehen und ob 
diese auf öffentlichen oder privaten Grundstücken aufgestellt sind. GR Lackner legt das 
diesbezügliche Ergebnis für alle erhobenen Standorte samt angeschlossener Fotos dar. 
Drei davon befinden sich auf Privatgrundstücken. Er reicht die Unterlagen durch, welche 
nun die Basis für weitere Entscheidungen sein können.   
 

2.4 GR Wenzl, Umweltausschussobmann 

 Umweltausschuss: In der Sitzung vom 15. November wurden folgende Themen behandelt. 

- Biomüllsackerl aus Papier:   
Die Papiersäcke bestehen aus Recyclingpapier, sind extra nassfest und kompostierbar. 
Somit kann der Bioabfall mitsamt dem Sack in die Tonne geworfen werden.  Ein Sackerl 
wird vom Abfallwirtschaftsverband um 5 Cent angeboten. Wie diese verteilt werden, 
muss die Gemeinde selbst entscheiden, jedenfalls wäre es sinnvoll, in den Gemeinde-
nachrichten diese bekannt zu machen. 

- Frühjahrsputz 2018:   
Der Umweltausschuss veranstaltet am 7. April 2018 wieder gemeinsam mit dem Ös-
terreichischen Kameradschaftsbund, Ortsverband Hitzendorf den Frühjahrsputz. 

- Vier Vorträge beim Energ(i)etisch:   
Holz als nachhaltiger Baustoff im Gegensatz zum Massivbau, Wärmedämmung, Pho-
tovoltaik und Finanzierungsvarianten 

- Errichtung von Photovoltaikanlagen auf öffentlichen Gebäuden:  
Der Ausschuss hat beschlossen dem Gemeinderat zu empfehlen, bei der Planung von 
Zu- und Umbauten öffentlicher Gebäuden, aktuell Gemeinschaftshaus und Schule, die 
Integration einer PV-Anlage zu berücksichtigen und gegebenenfalls mit zu errichten 

 Repaircafé 2017:  Das Repaircafé konnte mit den 20 Helfern und Bastlern fünfmal offen 
sein. Mit den 102 Besuchern konnten 95 sonst zum Müll geworfene Akku-Bohrer, Klei-
dungsstücke, Plattenspieler, Smartphones, Teekocher, iPods, Dampfbügelstationen usw. 
repariert oder der Fehler gefunden werden. Bei 25 Utensilien gab es keine Chance mehr. 
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Weitere Helfer werden gesucht und sind herzlich willkommen. Herzlichen Dank gilt den 
ehrenamtlichen Akteuren und den beiden Sponsoren Bäckerei Kogler und Spar Hitzendorf. 
Für 2018 sind wieder fünf Repaircafé-Termine geplant. Diese sind im Veranstaltungska-
lender zu finden. 

 GUSTmobil: Hitzendorf hat im Schnitt 3,2 Mal mehr Fahrten als andere Gemeinden.   
 

2.5 Vizebgm. Kumpitsch, Sicherheitsreferent 

 Sicherer Schulweg und Verkehrssicherheit: Berichtet, dass am 9. November 2017 im 
Marktgemeindeamt Hitzendorf eine Besprechung betreffend das Schulzentrum Hitzendorf 
stattgefunden hat, bei der Bgm. Schmiedtbauer, GR Ing. Wenzl, die Direktoren der VS und 
NMS, Mitglieder des Elternvereins, das KfV, Studenten der TU-Graz sowie Vertreter der 
Busunternehmen der Firmen WATZKE und GKB teilgenommen haben. Die Teilnahme von 
Sicherheitsreferent Vizebgm. Kumpitsch war aus beruflichen Gründen (Parlament) nicht 
möglich. Studenten der TU-Graz präsentierten ihre Projektstudie und stellten Lösungsvor-
schläge in Form von Kiss & Go-Haltestellen in Verbindung mit temporären Fahrverboten 
und allfälligen Einbahnregelungen vor.  Bgm. Schmiedtbauer teilte mit, dass diesbezüglich 
Gespräche mit der BH Graz-Umgebung (Hr. Stadler) geführt werden.  

 Verkehrssicherheitsmalbuch: Berichtet, dass er als Sicherheitsreferent einen Schwerpunkt 
– ungeachtet der Bestrebungen auf eine Lösung des Verkehrsproblems, welches sich pri-
mär durch das Bringen und die Abholung der Schulkinder durch Eltern zum Schulzentrum 
ergibt – insbesondere durch Ankauf und Verteilung von reflektierenden Klapparmbändern 
sowie eines Verkehrssicherheitsmalbuches setzte und die Schulung der Schulkinder über 
die Gefahren des Straßenverkehrs auf dem Schulweg mit Verkehrssicherheitsmalbuch der 
IPA im Rahmen des Malunterrichts in der VS-Hitzendorf initiierte. Berichtet wurde weiters, 
dass auch in der Aussendung „Hitzendorf Sicher“ explizit auf die Gefahren für unsere Klei-
nen auf dem Schulweg Bezug genommen wurde. 

 Bürgermeisterkonferenz: Informiert kurz und zusammenfassend über die Inhalte der am 
28. November 2017 bei der BH-Graz-Umgebung stattgefundenen Bürgermeisterkonferenz.  
Zweiter Vizebgm. Heribert UHL referierte als Vertreter des Zivilschutzverbandes Steier-
mark über „Selbstschutz bei Hochwasser“ und stellte betreffende Broschüren vor. Weitere 
Vorträge befassten sich mit der „Erste Hilfe Offensive 2018“ sowie „Flexible Hilfen“ in Graz-
Umgebung.   
 

2.6 GR Rönfeld, Sozialreferent 

 AsylwerberInnen: Mit derzeitigem Stand per 18. Dezember 2017 sind 48 AsylwerberInnen 
im Gemeindegebiet von Hitzendorf untergebracht. 

 

 Projekte TreffPunkt Hitzendorf: Die Projekte, die von Juni bis Dezember 2017 durchgeführt 
wurden sind zur Abrechnung beim Land Steiermark, Abteilung 11 Soziales, Arbeit und 
Integration eingereicht und bereits teilweise geprüft und anerkannt.  
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 Ausblick 2018:  

- Ein Vortrag zum Thema Frauen-Gesundheit ist für 26. Jänner 2018, 16.45 Uhr im Ju-
gendzentrum Hitzendorf fixiert.  

- Mütter-Kind-Treffen soll monatlich weitergeführt werden.  

- Quartalsweise Sprechstunden des Sozialreferenten sind für 5. Februar, 7. Mai, 
10. September, und 26. November jeweils von 17 bis 18 Uhr fixiert.  

- Projektefonds A11?  

- Mitfahrbankerl, Regionale Entwicklung?   
 

2.7 GR Winkler, Kulturreferent 

 Kabarett 1: Am 29. September 2017 waren Kaufmann & Herberstein mit ihrem zweiten 
Programm „Alles.Wird.Gut“ wieder zu Gast in Hitzendorf.  

 Kabarett 2: Am 20. Oktober war Heinz Marecek im Rohrbachsaal zu hören und zu sehen. 
Sein Auftritt war sehr beeindruckend, nicht umsonst ist Heinz Marecek seit Jahrzehnten 
einer der besten und beliebtesten Volksschauspieler Österreichs.  

 Adventmarkt: Am 2. Dezember gab es wieder den bereits traditionellen Adventmarkt auf 
dem Platz vor dem Gemeindeamt. Auf Wunsch der Standbetreiber diesmal nur eintägig. 
Der Besuch an diesem Tag war sehr gut und auch die Standbetreiber zeigten sich zufrie-
den. 

 Kirchenkonzert: Am 10. Dezember schließlich gastierte der Männerchor der Grazer Kapell-
knaben in unserer Pfarrkirche und sorgte mit seinen großartigen Darbietungen für eine 
wunderbare Einstimmung auf den Advent und das nahende Weihnachtsfest.  

 Dank an Helfer: Der Kulturreferent bedankt sich abschließend herzlich bei allen helfenden 
Händen rund um die zahlreichen Veranstaltungen des Kulturreferates.   
 

2.8 GR Sellitsch, Prüfungsausschussobmann 

 Prüfungsausschuss: Obmann Sellitsch übergab allen Gemeinderäten zu Beginn der Sitzung 
eine Kopie des Prüfungsausschussprotokolls vom 12. Dezember 2017 samt Beilagen und 
trägt einen diesbezüglichen Bericht vor. Abschließend lobt er die vorbildliche Gemeinde-
verwaltung bzw. hebt das konstruktive und gute Klima im Ausschuss hervor.   
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2.9 GR Hubmann, Delegierte Verein Styria vitalis „Gesunde Gemeinde“ 

 Indisch Kochen: Die Gesunde Gemeinde Hitzendorf lud interessierte am 4. November 2017 
in die Schulküche zu einem Koch-Workshop. Es wurde indisch gekocht. Nachstehend ein 
Auszug aus den Rückmeldungen zu dieser Veranstaltung:   

„Ein toller Vormittag mit sehr lustigen und lieben Menschen. Es war schön, einen Einblick 
in die indische Küche zu bekommen. Danke, dass ihr mit uns gekocht habt, es hat fantas-
tisch geschmeckt.“  

„Ein lustiger Vormittag mit gemeinschaftlichem Kochen, liebe Menschen kennengelernt, 
ein Reiskocher der „Sheherazade“ heißt, hat nicht zu viel versprochen. Schade, dass Essen 
satt macht.“.  

 Jazz beim Ponigl: Freitag, 2. März 2018 um 19.00 Uhr Buschenschank Ponigl. Die Stainztal 
Combo, eine Band aus dem Herzen des Schilcher Landes, ist in vielen Stilrichtungen zu 
Hause und präsentiert mit viel Spielfreude ihr Programm. Heike Seiner – Treffler gilt als 
„die“ Soulstimme des Bezirkes Deutschlandsberg – und Michael „Rio“ Kraxner zaubert mit 
seiner Stimme das Blues-Feeling herbei. Multitalent Manfred Lueger spielt nicht nur Saxo-
phon oder Akkordeon, sondern singt auch Austropop. Die bemerkenswerte Stimme von 
Schlagzeuger Gerhard Trummer kommt vor allem bei gefühlvollen Balladen zum Einsatz 
und Bassistin Andrea Ganster überrascht das Publikum gelegentlich mit französischen 
Chansons. Der musikalische und kreative Kopf der Stainztal Combo ist Gitarrist Franz 
Ganster. Aus seiner Feder stammen auch die Eigenkompositionen der Band. Manchmal 
stellen die Mitglieder der Combo ihre Instrumente auch zur Seite und präsentieren ihrem 
Publikum a-cappella Arrangements, denn kennengelernt haben sie sich alle beim gemein-
samen Chorsingen im Singkreis Stainztal. 

 Geselliges Werken: Gesundheit ist mehr als die Abwesenheit von Krankheit oder Gebre-
chen und mehr als Pillenschlucken! Seit 2015 ist GR Monika Hubmann im Rahmen der 
Gesunden Gemeinde darum bemüht, durch die Organisation von Vorträgen und Workshops 
das gesundheitliche Wohlergehen der Hitzendorferinnen und Hitzendorfer zu unterstütz-
ten. Nun soll auch den Wünschen und Ideen der BürgerInnen unserer Gemeinde dahinge-
hend Gehör geschenkt werden. Die Gesunde Gemeinde lädt herzlich dazu ein, Vorschläge 
zum Thema „Gesundheit und Vorsorge“ einzubringen. Welche Initiativen sollen gesetzt 
werden um die Gesunde Gemeinde nach Ihren Wünschen zu gestalten? Dazu wird ab Mitte 
Dezember 2017 bis 28. Februar 2018 im Gemeindeamt Hitzendorf, in Arztpraxen, Mas-
sage-Instituten und dem Hitzendorfer Genussladen eine Liste bereitliegen. Diese Liste 
kann mit Ideen befüllt werden. Die Gesunde Gemeinde wird sich darum bemühen, die 
Vorschläge umzusetzen. 

 Fasten: Hitzendorf und Bartholomä fasten wieder. Am 9. Februar gibt es den Infoabend 
und von 9. bis 16. März 2018 wird wieder gemeinsam gefastet.   
 

2.10 GR Spari, Jugendreferent 

 Jugendwerkstatt: Am 17. November 2017 wurde nach 2016 bereits zum zweiten Mal eine 
Jugendwerkstatt unter der Leitung vom Verein Beteiligung.st im Jugendraum Hitzendorf 
abgehalten. Im Zeitraum von 17 bis 20 Uhr konnten die neun erschienenen Jugendlichen 
ihre Wünsche, Ideen und Anregungen gegenseitig austauschen und im Anschluss unter 
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der Moderation von Beteiligung.st gemeinsam mit Bgm. Schmiedtbauer und Jugendrefe-
rent Spari diskutieren. Die Anregungen und Wünsche wurden in einem Protokoll verfasst. 
Die Idee eines gemeinsamen Standes (Jugendtreffs Hitzendorf und Rohrbach) beim Hit-
zendorfer Adventmarkt am 2. Dezember 2017 wurde sofort in Angriff genommen und be-
reits erfolgreich von den Jugendlichen als Gemeinschaftsprojekt umgesetzt. Weitere Pro-
jekte sollen noch folgen.  

 Kindermusical: Bereits zum fünften Mal gastiert die Gruppe „Theater mit Horizont“ mit 
ihren beliebten Kindermusicals aufgrund der Einladung von Jugendreferent Spari in der 
Hitzendorfer Kirschenhalle. Nach der kleinen Meerjungfrau (2014), Robin Hood (2015), die 
Schneekönigin (2016) und Aladin (2017) wird am 28. Jänner das Musical „In 80 Tagen um 
die Welt“ aufgeführt. Der Kartenverkauf ist bereits wieder gut angelaufen. Es werden wie-
der zwischen 400 und 600 Besucher erwartet.  

 Semesterferienprogramm: Nachdem in den Semesterferien 2017 die beiden angebotenen 
Ferienprogrammpunkte (Erlebnissportwoche und Schikurs) gut angenommen wurden, soll 
es in den Semesterferien 2018 (19. bis 13. Februar) eine Wiederholung geben. Die Erleb-
nissportwoche wird wieder über die Organisation „Xund ins Leben“ und der Schikurs über 
die Schischule Lipp am Gaberl angeboten.  

 Eislaufplätze: Wenn es die Witterung zulässt, wird es Dank des ehrenamtlichen Einsatzes 
wieder einige Eislaufplätze im Gemeindegebiet geben.  

- Altreiteregg, ESV-Berndorf: Kontaktperson:   
Obmann Josef Gratzer 

- Rohrbach, neben dem ehemaligen Gemeindeamt:  
Platz wurde 2017 neu planiert; Betreuer: Günter Schmiedbauer 

- Attendorfberg, Mühlriegl:   
Betreuer Hermann Strimitzer 

- Hitzendorf:  
Der bisherige Platz bei der Tennisanlage ist leider nicht mehr möglich (kein Wasser 
während den Wintermonaten). Daher wurde hinter der Kirschenhalle ein kleiner Be-
reich abgetrennt und mit einer Absperrung versehen. Betreuer Walter Zemann, 
Thomas Widl und Andreas Spari. 

 Landesschulsporttag: Am 6. Oktober 2017 besuchte Jugendreferent Spari den Landes-
schulsporttag in Voitsberg (organisiert vom Steiermärkischen Landesschulrat), um eine 
mögliche Austragung dieser Veranstaltung in Hitzendorf abzuschätzen. Nach einem per-
sönlichen Gespräch mit HR Mag. Christa Horn (Landesschulrat für Steiermark) und Oberst 
Gerhard Schweiger vom Militärkommando Steiermark in Voitsberg, wurde nach Rückspra-
che mit Bgm. Schmiedtbauer das Interesse der Marktgemeinde Hitzendorf für eine etwaige 
Austragung der Veranstaltung im Oktober 2018 mitgeteilt. Am 6. Dezember 2017 fand im 
Gemeindeamt eine dahingehende grundsätzliche Vorbesprechung statt, bei der HR Mag. 
Christa Horn (Landesschulrat für Steiermark), Oberst Gerhard Schweiger und Vzlt. Karl-
heinz Buchegger (Militärkommando Steiermark), Nicole Katholnig (Land Steiermark; Re-
ferat Sport), Bgm. Schmiedtbauer und Jugendreferent Spari anwesend waren. Nach einer 
kurzen Vorbesprechung im Gemeindeamt wurden in Form eines kurzen Rundganges sämt-
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liche dafür in Frage kommenden Einrichtungen und Plätze besichtigt. Nach diesem Rund-
gang wurde uns mitgeteilt, dass es für diese Veranstaltung zwar noch andere Bewerber 
aus andern Bezirken gibt, jedoch aufgrund der perfekten Infrastruktur Hitzendorf als haus-
hoher Favorit gilt. Nach Abklärung des groben Ablaufes und der anfallenden Kosten für die 
Marktgemeinde Hitzendorf hat Bgm. Schmiedtbauer einer Austragung dieser Veranstal-
tung am Freitag, 5. Oktober 2018, bei der zwischen 3000 und 3500 Schüler erwartet wer-
den, zugesagt.  
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